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Wirksame Finanzreform.
Wenn jetzt an die Schaffung neuer Steuern heran¬

gegangen werden mutz, um die Summen für die Wieder¬
gutmachung zu erlangen , so darf es sich nicht um eine
schematische Vermehrung der Steuern handeln . Was
mir brauchen, ist ein organischer Neuaufbau
unseres ganzen Finanzsystems.  Heute er¬
hebt das Reich gleichzeitig die Steuern für den Länder¬
und Gemeindcbedarf mit. Aber der Verteilungsschlüssel,
der jetzt besteht, hat zu unmöglichen Zuständen ge¬
führt . Die Länder und die Gemeinden leiden nicht
minder an Geldnot wie das Reich, nur mit dem Unter¬
schied, daß ihre Steuerquellen so gut wie erschöpft sind,
da sich das Reich alle wirklich nennenswerten Quellen
Vorbehalten hat.

Wenn man di? Rede des preußischen Finanzministers
S a e m i sch nachliest, so tritt die ganze Not der
Länder  augenfällig zutage. Der Haushalt des größ¬
ten deutschen Landes Preußen schließt mit einem
Fehlbetrag von 2,'66  Milliarden Mark ab . Die ver¬
flossene Landesversammlung sollte durch die Grundsteuer
eine neue Einnahmequelle schaffen, aber ihr Gesamt¬
ertrag wurde lediglich mit 500 Millionen angenommen.
Sie würde also selbst in der starken Höhe, in der sie
geplant war , nicht entfernt ausgereicht haben , um das
preußische Defizit z» decken. Andere Steuern kommen
aber kaum in Betracht , da das Reich die direkten wie
die indirekten Steuern selber erschließt. Die Länder
leben darum in der Hauptsache von ihrem Anteil an
den Rcichssteuern (Einkommensteuer , Körperschafts¬
steuer, Erbschaftssteuer. Erunderwerbssteuer und Um¬
satzsteuer). Dieser Anteil steht ihnen aus Grund des
Landessteuergesetzeszu. Aber dieser Anteil muß eben
um so viel erhöht werden, daß die einzelstaatlichen
Defizite beseitigt werden können.

Der Reichskanzler W i r t h führt noch sein altes
Ressort, das Reichsfinanzministerium , neben der Kanz¬
lerschaft, und er ist es auch gewesen, der einen Ausschuß
aus einer Anzahl einzelstaatlicher Finanzminister gebil¬
det hat , die ein Nsichsfinanzprogramm aufstellen sollen.
Dabei dürfen die Gemeinden auch nicht vergesien wer¬
den, die sich gegenüber den Ländern in der gleichen Not¬
lage befinden wie die Länder gegenüber dem Reich.
Wenn die Länder die Grundsteuer für die einzelstaat-
lichenZwecke in Anspruch nehmen, so geht das auf Kosten
der Gemeinden. Auch hier muß also das Reichsfinanz¬
programm den Gemeinden, sofern sie nicht unvernünftig
wirtschaften, anteilig soviel gewähren , als sie zum
Leben nötig haben. Dabei wird es selbstverständlich
nicht ohne sehr einschneidende E r s p a r n i s b e st im¬
mun g e n für Reich, Land und Gemeinde abgehen . Dcn
der Sparsamkeit ist bisher zwar viel geredet worden,
aber man hat von ihr höchstens am falschen Platze Ge¬
brauch gemacht. Es ist ein unerhörter Zustand , datz
beispielsweise in den Berliner Bezirksverwaltimgcn
bereits an Mitteln für die soziale Fürsorge , ain Schul¬
ausgaben und anderen dringenden Notwendigkeiten ge¬
spart wird, während es dem Berliner Magistrat gar
nicht cinfällt , die überschüssigen Hilfskräfte zu entlassen.
Auch im Reiche verstehen es allerlei Ausschüsse und
Kriegsgesellschaften, ihre Abwicklung  zu einer
Dauerbeschäftigung  zu machen. Das Erspar-
nisprogvamm muß aber viel, viel weiter geben. Reben
diesen überslüssigkeiten müssen starke Eingriffe vielleicht
auch dort vorgenommen werden, wo ein Staatswosen
sehr ungern spart.

Die neuen Kosten für die Wiedergutmachung können
nur ausgebvacht werden, wenn ungefähr derselbe -Be¬
trag . der heute für Reich, Staat und Gemeinde bereits
erhoben wird , sich glatt verdoppelt . Aber auch damit
reichen wir noch nicht. Die Höbe der schwebenden Schul¬
den im Reiche und in den Ländern ist so ungeheuer , daß
ungefähr genau eine Verdreifachung der gaN-
S,en heutigen Steuereinnahmen  notwendig
j"i, um mit jeder Finanzgebarung zu brechen, die
schwebende Schulden iiboreinaiider türmt und sie bis ins
Drsnzenlose wachsen läßt . Es gilt also jetzt ganze Ar¬
beit zu machen. Was das beißt, ist den meisten Volks-
genossen noch nickt aufgcgangen . Sie verkennen noch
vollkommen den Ernst der Lage. Herr Saemifch hat mit
Recht gesagt, daß wir mehr verzehren , als wir erzeugen,
webr ausgeben, als wir einnebmen . Auch die Korrek¬
tur dieses unnatürlichen Verhältnisses gehört zu einer
wirksamen Finanzreform , Herr Wirth war srüber badi¬
scher Finanzminister Er kennt alsa die Rot der Län¬
der au« eigen-r Erfab -ung. Daraus darf man wohl
me Hoffnung fckäpfen. daß das neue Reicksfinanz-
Programm  wirklich eine grundstürzende Reform be¬
deuten wird , die zwar au die Bürger unerhörte Opfer-
mrderungen stellt, aber Reich, Länder und Gemeinden
aus dem jetzigen Zustande der chronischen Deftzitwirt-
Ichafr heraucsühreu wird.

Zwangswirtschaft oder freie Wirtschaft.
, Sr . Berlin , 6. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Im volks¬

wirtschaftlichen Ausschuh des Reichstags wurde am Samstag
die Getreidebewirtschaftung weiter besprochen. Die Un¬
abhängigen  traten für die Beibehaltung der Zwangs¬
wirtschaft ein. Der Widerstand der Landwirtschaft gegen di«
geringe Ablieferung müsse gebrockten werden . Die vorge¬
sehenen Preiserhöhungen seien unerträglich . Die Deutsch-
nationalen  lehnten die Zwangswirtschaft ab . hielten
ober di« Schaffung einer Reserve durch Umlage nicht für
falsch. Ein Mehrheitssozialist gab seiner Verwunderung
Ausdruck, dah gerade die Seite , die früher für den Antrag
Kunitz eingetreten fei. jetzt die Zwangswirtschaft ablebne.
Das Zentrum  trat für das Umlageverfahren ein. Der
Demokrat Kleinath  führte aus . dah sich die Zwangs-
wirlsckzaft auch für Getreide in voller Auflösung befinde
und sachlich nicht begründet sei. Unter der Zwangswirtschaft
seien leider weite Ackerflächen nicht bebaut worden . Unter
rem Umlageverfabren . das kaum durchführbar kei. würden
die Anständigen und Pflrchthewuhten wiederum die Zeche
bezahlen. Wenn man es beibehiilten wolle , müsse hinter
ihm unbedingt die freie Wirtschaft für das nächste Jahr
stehen. Es gäbe niemand , der die Zwangswirtschaft für
die . bereits freigegebenen Erzeugnisse zuriickwünscho. Der
natürliche Mechanismus müsse wiederhergestellt werden : er
erhöbe die Produktion und jede mehr erzeugte Tonne Ge¬
treide soare uns 50 Dollar . Gegen eine Reserve für dieses
Jahr wolle er nicht ankämpfen . Die Beratungen wurden
sodann vertagt.

Schiffer zur Annahme des MtimatUMS.
Sr . Elberfeld . 6. Juni , ((eigener Drahtbericht .) Auf

dem demokratischen Parteitag sprach Reicksminister
Schiffer  über die volirUcke Lage . Zur Frage der An¬
nahme des deutschen Ultimatums wies er darauf bin . dah
udes Nein , um nicht nur gesprochen, sondern auch ausge-
tuhrt zu werden, die eine Voraussetzung habe must, datz das
ganze Volk geschlossen hinter diesem Nein steht. Es hat sich
gezeigt, dah diese Voraussetzung beim deutschen Volke nicht
gegeben sei. Das lbru n dprob  l e m der Erfüllung ist nach
Schiffers Ansicht leine rein wirtschaftliche , sondern ein viel¬
mehr politische » rage,  weil hier wiederum die groheN
wirtschaftlichen Zusammenhänge und Probleme Hineinspielen.
In der oberschlesischen Frage wurde eine Entschliehung an- '
genommen, die dem Reichskanzler übermittelt wurde und in
der schärfster Einspruch gegen die Vergewaltigung Ober-
schlesiens durch polnische Banden erhoben wurde.

Für die Entwaffnung der Einwohnerwehren.
Sr . Berlin , 6. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

„Welt am Montag '" erfährt , sind nachstehende beide Tele¬
gramme an den Reichskanzler gelangt : „Deutscher Textil-
verband . 600 000 Mitglieder , fordert völlige Entwaffnung
der Einwohnerwehren . Selbst 'ch.utz und anderen Organi¬
sationen ." — „Der republikanische Führerbund begrüht das
Vorgeben des Herrn Reichskanzlers in der Entwaffnung
der Selbstschutzorganisationen. Mit der Entwaffnung und
Auflösung dieser Organisationen wird der Republik sowohl
innen- wie aiihenpotiti ?ck> ein groher Dienst erwiesen. Der
republikanische Führerbund  ist bereit , durch auf-
klärcnde Vorträge die Arbeit zu unterstützen und stellt seinen
Nachrichtendienst über verborgen gehaltene Waffenlager
illegitimer Vereinigungen in den Dienst der Regierung.

Die religiöse Erziehung der Kinder.
Sr . Berlin , 6. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Der

Nechtsausschuh des Reichstages bat nach langem Hin und
Her am Samstag eine Grundlage für die weitere Verhand¬
lung über das Gesetz zur religiösen Erziehung der Kinder
gefunden. Unter Ablehnung aller anderen Anträge wurde
der Antrag Kahl  angenommen der den Grundsatz der
freien Einigung  ausstellt . Einigen stck die Eltern nickt,
so entscheiden die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches.' der das Recht zur Bestimmung der religiösen Er¬
ziehung der mir der Sorge für die Person des Kindes be¬
trauten Persönlichkeit zusnricht. Der Vormundschaftsrichter
fall nur dann angerufcn werden können , wenn ein Teil von
einer geschlossenen freien Bereinbarung zurücktreten will , ob¬
gleich bere' ls mit deren Ausführung begonnen word-m ist.
z. B . wenn das Kind bereits zum Religionsunterricht on-
gemeldet worden ist. ferner wenn ein Mißbrauch elterlicher
Gewalt vorliegt . Darauf wurde der 8 1 des Gesetzes gegen
die Stimmen der sozialistisch:' .! Parteien angenommen . An¬
genommen wurde ferner ein aolksvarteilicher Antrag dah
ein über zehn Jahr altes Kind vom Vormundschaftsrichter
zu hören ist. Jeder Richter , der mit Kindern in diesem
Alter zu tun gehabt bat . kann nur baffen , dah diese Bestim¬
mung wieder aufgehoben wird.

Die Hetrniffetznng der Angestelltenversichcrungs -Grenze.
v . Berlin , 5. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

Reichsrat wird sich demnächst mit der Novelle zum Nersiche-
rungsgesetz für Angestellte bekassen. Infolge der Geldent¬
wertung soll die Grenze für die Versicherunaspflicht von
15 000 auf 28 000 Mk. hcraufg-fetzt werden . Die höchste Ee-
haltsklasse von 15 000—28 000 M . würde 96 M . monatlich bei-
zutrasen haben. An die Stelle Versicherungskonten sollen Bei¬
tragsmarken treten , deren Gebrauch bei anderen Verfiche-
rungszwcigen sowie neuerdings bei den steuerlichen Lohn¬
abzügen sich bewährt bat.

Verlängerung des Kapitalfluchtgcfctzcs.
W. T.-B. Berlin , 4. Juni . Dem Reichstag ging

laut „Deutscher Allgemeiner Zeitung " der Entwurf
eines Gesetzes über die Verlängerung der Geltungsdauer
des Kapitalfluchtgesetzes bis zum 30. Jrzni 1922 zu.
Die Beschsstigungsgesuchefür das Wiedcraufbaugesiet.

Br. Berlin . 6. Juni . (Eigener Drabtbericht ) Anläh-
lich der Gesuche von Personen um Beschäftigung im Be¬
reiche des Wiederaufbaues teilt der Reichswirtfchafts-
muiister für Wiederaufbau mit : Die Gesuche wären zweck¬
los , da Vereinbarungen noch nicht getroffen wäre«.

Um Obrrfchlssisn.
Dz. London. 6. Juni . Dem „Daily Telegraph" zufolge

ist man öisher einer Lösung der oberschlesischen
cirage nicht nätzergekommen.  Tagtäglich werden
sowohl schriftliche wie auck mündliche Mitteilungen zwischen
Briand und dem britischen Botschafter in Paris . Lord bar¬
dinge. ausgetaujcht. jedoch ohne augenscheinliche Ergebnisse
und ohne Aussicht auf ein baldiges Einver¬
nehmen.  Wie das Blatt außerdem berichtet, wird die
llngewihhsit bezüglich der Stellring Dr. Wirtbs und seines
Kabinetts in britischen Kreisen mit Besorgnis angeieben.
insbesondere, weil es so aussiebt. als ob der Widerstand
gegen den deutschen Reickskanzler sowohl in der Deutschen
Voltspartei als auch bei den Unabhängigen wächst. In ge¬
wissen Kreisen besteht die Neigung, die Schwierigkeiten,
denen Wirth gegenüberstebt. mit Aufrechterbaltung der be¬
stehenden Zwangsmassnahmen trotz der Annahme der Be¬
dingungen des Ultimatums der Alliierten in Zusammenhang
zu bringen.

Die englisch-französische Allianz.
Dz. Paris , 6. Juni . Das „Petit Journal " spricht sich

über die Frage einer englisch-französischen Allianz aus. die
seit einigen Tagen auch in der französischen Presse stark er¬
örtert wird. Rach dem Blatt handelt es sich bei diesem
Vorschlag weniger um einen Heiratsoertrag als um einen
Trennungsakt.

Die Nnrschimng des abllsl '.ssrrtsrr Schiffsraums.
Br . Berlin . 6. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Wie der

Lokalanzeiger erführt , enthalten die Berichte des „Temps"
vom 4. Juni über die Verhandlungen der deutschen Kriess-
lastenkommisston mit der Revarationskommisston bezüglich
der Anrechnung des abgelieferten Schiff¬
raumes  verschiedene tatsächliche Unrichtigkeiten. Unter
anderem ist die Behauptung unzutreffend , dah sich die Deut¬
schen mit der Nichtanrechnung von 1 800 000 Tonnen einver¬
standen erklärt haben . Die Verhandlungen über die Frage
der Nichtanrechnung geben noch weiter.

Die Lieferung der Holzhäuser.
W. T.-B. Paris , 4. Juni . Die deutschen und franM-

[Mn  Sachverständigen haben gestern und beute die Ver¬
handlungen über die Lieferung deutscher Holz¬
häuser in der Wiederaufbauzone  fortgesetzt . Wie
der „Temas " mitteilt , handelt es sich darum , die Modelle
zu vereinfachen, um eine wesentliche Preisverminderuna
herbeizufiihren. — Nach dem „Jntransigeant " ist man wegen
des Preises schon zu einem Einverständnis gekommen. In
den ersten beiden Monaten sollen 1500 Häuser geliefert wer¬
den, in den folgenden Monaten soll die Zahl der Häuser auf
3000 und vielleicht noch mehr gesteigert werden.

Verbot des „Düsseldorfer Tageblatts ".
W. T.-B. Düsseldorf, 4. Juni . Auf Befehl des Kom¬

mandierenden Generals des Düsseldorfer Brückenkopfes, ist
das Erscheinen des „Düsseldorfer Tageblattes " auf vier
Tage verboten.  Der Chefredakteur Franz Weber wurde
zu 4 Tagen Gefängnis und 1000 M . Geldstrafe verurteilt.
Er wurde beschuldigt, er habe in sein Blatt Aufsätze ausge¬
nommen. die verdächtige und feindselige Absichten gegen
di« Be Ä̂tzungstruvven erkennen liehen , und habe lügenhafte
und verleumderische Angriffe gegen die Besatzungstruppen
gerichtet, die angetan seien, der Sicherheit der Truppen Ab¬
bruch zu tun.

Deutsches EiscnbshNMatsria ! für Argentinien.
Be. Berlin . 6. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Nach

dem „Berliner Lokalanzeiger " beabsichtigt die Regierung von
Argentinien Eiscnbahnmaicrial zu kaufen , das sie mit Wolle
zu bezahlen gedenkt. _ _

Der Ecneralrat des Verbandes für Mlkerbunds-
vereinignng.

Bz. Genf, 6. Juni . Gestern abend hielt der Eeneral-
rat des Verbandes für Wlkerbundsvereimgung die Er¬
öffnungssitzung ab . A d o r wurde zum Präsidenten des
Kongresses ernannt . Der Rat beschloß die Schaffung
der Stelle eines ständigen Generalsekretärs . Das
Bureau des Gensralrates wurde beauftragt , eine stän¬
dige Kommission für die Weltpropaganda einzusetzen.

Die Abrüstungsfrage.
Dz. Washington , 5. Juni . Der Ausschuh des Revrä-

seutantenhauses für auswärtige Angelegenheiten hat eine
von seinem Vorsitzenden nach Rücksprache mit dem Präsi¬
denten Harding ausgezeichnete Entschliehung angenommen,
in der erklärt wird , der Kongreß befinde sich in voller
Überein st immung mit dem Präsidenten,  wenn
er eine internaiionale Konferenz zwecks Beschränkung der
Rüstungen emberufc und dah er als vorläufige Ausgabe zu
diesem Zweck 100 000 Dollar bewillige.

Dz. Washington , 5. Juni . Die japanische Botschaft ver¬
öffentlicht den Text der Antwort der javanischen Regierung
vom 26. April an dcn Völkerbund , betr . Sie Abrüstung.
Die javanische Regierung drückt darin den Wunsch aus . dah
alle Regierungen gleichzeitig die Abrüstung beschliehen
möchten. Da aber dem Völkcrbundsrat ein Abrüstungs-
vor'chlag vorliege . halte sie es nicht für angebracht , die Emp-
seblungen der Versammlung des Völkerbundes auszuführen,
bevor der genannte Vorschlag durchgearbeitet sei.

Ein antrbolschcwirischer Kongreß in Paris.
(V. T.-B. Paris . 5. Juni . Ja Paris ist heute ein anti-

bolschcwikischer nationalrussiicher Kongreh zu einer auf etwa
fünf dis sechs Tage berechneten Tagung zusammengetreten.
Der Zweck des Kongresses ist. unter Ausschluss der Anhänger
der alten russischen Reaktion eine Einheitsfront gegen de»
Balichewismus berzuftelleu.
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Verhaftung deutscher Pressevertreter in Warschau.
W. T.-B. Warschau, 5. Juni . Der hiesige Vertreter der

-Frankfurter Zeitung". Baum,  ist morgens von Beamten
der voll tischen Mititärgendarmerie in seiner Wohnung ver¬
haftet  worden . Als Begründung wurde angegeben, daß
es sich um eine ernste und bedenkliche Sacke bandle. Auf
dem Polizeibureau wurde Baum nach Feststellung der Per¬
sonalien mit dem Bemerken entlassen, daß es sich um ein
Mißverständnis handle. Daß die Begründung unwahr ist,
gebt aber daraus hervor, daß der mit der Verhaftung be¬
auftragte Beamte über die Personalien Baums eingehende
Aufzeichnungen bei sich führte. Da nunmehr von den an¬
wesenden vier deutschen Pressevertretern drei verhaftet oder
dura, die Geheimpolizei verhört worden sind, wird der
deutsche Geschäftsträger gegen die Übergriffe bei der polni¬
schen Regierung Vorstellungen erheben.

Antideutsche Demonstration in Ostro« o.
W. T.-B. Posen, 5. Juni . In Ostrowo  fanden am

2. Juni Straßendemonstrationen gegen deutsche Ge¬
schäfte  statt . Die Wohnungen wurden geplündert. Von
der polnischen Arbeiterschaft wurde die Entlassung aller
deutichen Arbeiter der Waggonfabrik erzwungen. Der deut¬
schen Bevölkerung wurden weitere Plünderungen angedroht,
wenn sie nicht sofort auswandere. Dir Polizei hat sich als
machtlos erwiesen. Erst am Abend wurde die Ruhe durch
Militär wiederhergestellt. Es scheint, daß die Ereignisse in
Ostrowo die Vorboten einer größeren Bewegung gegen die
Deutschen sind.

Ein polnischer Flirgerleutnant in Warschau erschossen.
Dz.  Paris , 6. Juni . Rach einer Warschauer Melduna

der „Tbicaso Tribüne" wurde oer polnische Fliegerleutnant
JwaNicki  vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und
e r scgo sse n. Ec war beschuldigt, die Mobilifierungsvläne
der polnischen Armee einem englischen Nachrichtenoffizier
verkauft zu haben. _

Litauen und Polen.
m.  London . 6. Juni . Der diplomatische Mitarbeiter

des ..Daily Herold" schreibt »um Abbruch  der Brüsieler
Verhandlungen über Wilna,  die rusiische Räteregierung
werde nicht gestatten, daß Litauen in polnische Abhängigkeit
gerate. Cie halte die Äufrechterhaltung der vollen Unab¬
hängigkeit Litauens für wesentlich. Wenn die französischen
Intrigen fortdauerten. und wenn weitere Versuche gemacht
würden, die litauische Republik unter polnische Kontrolle
zu bringen, dann werde Rußland nicht uninteressiert bleiben.

Die schwierige Lage der Grieche« in Kleinasten.
Dz.  London , 6. Juni . Laut „Daily Mail " wird in amt¬

lichen Londoner Kreisen erklärt, daß die schwierige Lage des
griechischen Heeres in Smyrna seit seiner letzten Niederlage
und der ausgebrochenen Feindschaft der türkischen Natio¬
nalisten gegenüber den Engländern ein« ernstliche Be¬
drohung Konstantinopels  bilde . Es bestehe
jedoch — dem Blatte zufolge — nicht die Absicht, die Grie¬
chen durch englische Truppen oder durch die englische Flotte
zu unterstützen. Für eine neue Orientierung der
Politik in Kleinasien  lei ein vorheriges Einver¬
nehmen mit Frankreich wesentlich, und dieses Einvernehmen
müsse das gesamte Feld de: Politik sowohl in Europa als
auch außerhalb umfassen. Es sei wahrscheinlich, daß das
britische Kabinett die Lage in einer Sondersitzungin dieser
Woche erörtern werde.
Der König von Griechenland begibt sich an die Front.

De. Paris , 6. Juni . Der -Matin " berichtet aus Athen.
Ministerpräsident Eunoris habe angekündigt. König Kon¬
stantin reife am 11. Jnni zur Front in Kleinasien  ab.
— Nach einer Havasmeldung soll die Abreise am 10. Juni
erfolgen.

Die Feindseligkeiten der Kcmalisten.
Dz. Paris . 6. Juni . D»r ..Matin " verbreitet eine Mel¬

dung des „Daily Telegraph" aus Athen, nach welcher man
aus Ei lici en  ankündige . daß die Kemaliften die Eisen¬
bahnlinien zerstört  hätten , die den Franzosen bei
einer eventuellen Wiederaufnahme der Feindseligkeiten nütz,
heb sein könnten. — Aus Konsicmtinopel habe man erfahren,
die Negierung von Angora habe General Eouraud
eine Note  gesandt , in welcher gesagt wird, wenn die Gegen¬
vorschläge von Angora ni bt von der französischen Regierung
in einer bestimmten Frist angenommen würden, würde der
Waffenstillstand zwischen den französischen Truoven und den
Truppen Mujtaoha Kemal-Vaschas von letzteren als beendet
angesehen werden Die Nationalisten hätten die Absicht, die
Lffensive zu ergreifen, um die Franzosen aus Cilicien zu
vertreiben.

Der 8-Etundentag in Argentinien.
W. T.-B. Buenos Aires , 4. Juni . Durch ein Gesetz isi

der Achtstundentag eingeführt worden.

(5. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

War einst ein Klingen und Singen.
Novelle von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„Du bist ein Mensch und hast ein Herz. Das sind
Verdienste, die wicht ein jeder Fürst aufzuiveisen ver¬
mag!"

„Denke und fühle ich menschlich, — wem danke ich's
anders als vir - und - und, Konrad, du ver¬
stehst diese Frage : We ergeht'sCorna , deiner
Schwester?"

„Sie ist hier." —
„Hier?!!" - Der Herzog sprang auf, er preßte die

Hände an die Stirn , dann streckte er sie verschlungen
von sich. „Corna ist hier, - Corna!" -

Dieses letzte Wort war nur ein Hauch.
Nichts an dem jungen Herzog war jetzt Fürst, nichts

Herrscher; er ließ sich in den Sessel fallen und legte das
Haupt auf die Arme, die er lang ausgestreckt über den
Tisch geworfen hatte. Dumpfes Schluchzen erschütterte
seinen Körper.

Konrad Hellried beugte sich zu dem Weinenden.
„Georg, armer Georg! - So ist Fürstenschicksal."
„Corna, - meine Corna!" stieß der Herzog wie¬

der hervor. Der Freund stand neben ihm, die Hand
auf sein Haupt gelegt. Das beruhigte den jungen
Herrscher.

Leise fragte er: „Und Corna, hat sie überwunden?"
Konrad zögerte mit der Antwort. Er bemühte sich,

seiner Stimme einen gleichgültigen Klang zu geben, es
wollte nicht recht gelingen.

„Man sagt, die Zeit heilt alle Wunden, — und zwei
Jahre sind eine lange Frist. - Corna hat sich ver¬
lobt!" —

„Konrad!" - Der Herzog umklammerte den Arm
des Freundes so fest, daß dieser vor Schmerz die Lippen
preßte. — „So hat sie doch verwunden, hat mich ver¬
gessen?"

_Wiesbadener Taghlatt.
Wiesbadener Nachrichten.

— Feriensonderzüge. Amtlich wird bekanntgegeben:
„Unter der Boiausjetzung. daß die Koblenoersorgung der
Eisenbahnen gesichert sei. werden in diesem Jahre versuchs¬
weise 10 Ferienzüge für die Fahrt von den Großstädten nach
den Erholungsorten und für die Rückfahrt nach den Groß¬
städten gefahren werden. Es ist zulässig. die Sonverzüge nur
für die Hinfahrt oder nur für die Rückfahrt zu benutzen. Die
Fahrkarten für diese Conderzüge werden deshalb getrennl
für die Hin- und Rückfahrt ausgegeben. Auf Verlangen wer¬
den jedoch die Kart«n für die Rückfahrt auch gleichzeitig bei
der Lösung der Fahrkarten für die Hinfahrt verkauft. Ten
Benutzern der Ferienionderzüge wird in der 2. und 8. Klasse
für di« Hin- und Rückfahrt eine Preisermäßigung von ü
33'A Prozent  gewährt . Die Einheitssätze für das Tarif-
kilometer betragen 22 Pf . in der 2. und 13 Pf . in der 3. Klasse.
Die Ermäßigung wird nur gewährt für die Fahrt zu Statio¬
nen. die in der vom Sonderzug berührten Strecke liegen.
Ausnahmen hiervon werden rm Sebäderverkebr zugelassen,
um die Schwierigkeiten der Neuabfertigung beim Übergang
von der Sonderzugftrecke zu vermeiden. Die Orte, nach denen
Feriensonderzüge gefahren werden und alle Einzelbestimmun-
gen werden in den nächsten Tagen bekanntgegeben."

— Darf man das eigene Haas beziehen? Die Familie
eines aus Ungarn stammenden Kaufmanns wohnte in Frank¬
furt a. M. in Miermiet «. da aber das Domizil gesundheitlich
für das kranke Töchterchen des Kaufmanns nicht von Vorteil
war. so bemühte sich der Kaufmann um eine andere Wohnung
und kaufte von einem Freund für 80 000 M. eine Villa . Ledig¬
lich ihm zur Liebe räumt« der seitherige Besitzer die Villa
und bezog die in einer anderen Straße gelegenen Bureau-
räume seiner Firma als Mahnung. Der Kaufmann hatte
vor dem Hauskauf das Wohnungsamt benachrichtigt, das eine
Besichtigung vornehmen ließ. Als der Kaufmann nach dem
Erwerb eingezogen war. erklärte das Frankfurter Wohnungs¬
amt. daß er ausriehen müsse und zeigt« idn bei der Staats¬
anwaltschaft an . weil er wider eine Magiftratsbestimmung
gefehlt habe, wonach niemand ohne Zustimmung
desWohnungsamts  in eine Wohnung «inzioben dürfe.
Der Villenbefitzer erhielt einen Strafbefehl über 600 M ..
gegen den er Einspruch erhob. Das Schöffengericht hatte den
Angeklagten freige'sprochen, weil sich die Magistratsverord¬
nung in der Tat nickt, wie von der Verteidigung geltend ge¬
macht wurde, auf das Verhältnis von Käufer und Verkäufer
beziehe, sondern nur von Vermieter und Mieter spreche. Es
fei da eine Lücke im Gesetz vorhanden. Das Gericht lei in¬
dessen überzeugt, daß der Beschuldigte gewußt habe, daß sich
die Verordnung, wonach die Einholung einer Einzugsge-
nebmigungspflicht vorlag . auch auf Verkäufer und Käufer be¬
ziehen sollt«. Gegen das Urteil wurde seitens der Staats¬
anwaltschaft Berufung eingelegt. Die Frankfurter Strafkam¬
mer war ebenfalls der Auffassung, daß ein« Bestimmung, wo¬
nach der Hauseigentümer selbst nicht einzicben dürfe, in der
Magiftratsverordnung fehle, aber nach einem anderen Para¬
graphen der gleichen Magistratsverordnung müsse jedermann
eine leerwerdende Wohnung anzcigen. und dazu sei auch der
Hauseigentümer verpflichtet. Demzufolge gelangte das Ge¬
richt zur Bestrafung des Beschuldigten und erkannte auf 600
Mark Geldstrafe.

— Verkauf ab Lager und Preiserhöhungen. Ein Gericht
fragte die Handelskammer Dresden, wie nach Handelsbrauch
die Angabe in einer Preisliste auszulegen fei. gewisse in der
Preisliste aufgefüürte Waren würden „ab Lager" geliefert.
Die Kammer erwiderte, daß bei einem Kauf der Ware ab
Lager die kaufmännische Auffassung dahin gehe, daß diese
Ware auch auf dem Lager vorhanden sei und zu dem bei An¬
nahme der Bestellung gültigen Preis geliefert werden müsse
Gegenüber der Angabe „ab Lager" trete der Vorbehalt , daß
dir Preise freibleibend und nnvetzvindkich seien, zurück: er
sei lediglich auf die anderen daneben anaebotenen Waren zn
beziehen, die noch nicht aus dem Lager sein sollen und noch
herzustellen wären , infolgedessen von den Rohstoffpreisenund
Arbeitslöhnen noch abhingen.

— Gegen Bankgeschäfte der Gemeinden wendet sich eine
besondere Verfügung des M i n i ste r s des Innern . Immer
mehr gründen Gemeinden und Eemeindeverbände eine eigene
Kowmunalbank. Bis zum 31. Dezember 1924 dürfen aber
Devot- und Deposttengoickäftegeschäftsmäßig nur Banken be¬
treiben, die ihr Unternehmen der Steuerstelle angezeigt haben.
Die Landeszentralbehorden können jedoch im Einvernehmen
mit dem Reichsminifter der Finanzen Ausnahmen für öffent¬
liche Sparkassen, für Unternehmungen von Gemeinden und
Gemeindevevbänden und für öffentliche Kassen zulassen. Die
nötigen Voraussetzungen liegen bei Sparkassen im allgemei¬
nen nur dann vor, wenn sie die Anmeldung rechtzeitig haben
bewirken können. Der Betrieb van Bankgeschäften durch die
öffentlichen Sparkassen bedarf in jedem einzelnen Fall der
Genehmigung des Oberpräsidenten. Eine Erweiterung des
bisherigen Eefchäftsumfangs ist nur dort angängig, wo gegen
die Verwaltung und Geschäftsführung keinerlei Bedenken be-

„Jhr Verlobter erwartet sie in Rom — sie aber —"
„Nun — aber Corna —?“
„Corna will nicht von hinnen gehen, ohne dir ein

— Lebewohl zu sagen!"
Der junge Fürst beugte sein Haupt und hob die

gefalteten Hände bis zur Brust. „Corna kann nicht
von hinnen gehen, ohne mir ein Lebewohl zu sagen!"

Langsam und leise tönten die Worte von fehlen
Lippen: selige Freude, süße Hoffnung leuchteten aus
jedem Wort.

„Wo ist sie, sag', Konrad, wo hast du sie, meine
Corna?"

„Wir haben ein kleines Landhaus gemietet, am Ende
des Schloßparks." — Schnell fiel Georg ein:

„Mit Erkern und Türinen und Loggien, — und ich
Hab' sie singen gehört, - und Hab' nicht geahnt-
und doch hat's mich gepackt, die Stimme und das Lied,
-es ist ja mein Leben, was sie sang: „War einst
ein Klingen und Singen ." — O, führ' mich zu ihr,
morgen, — nein, heute noch, — ach jetzt gleich, —
komm, Konrad - ■!“ Er sprang auf und wollte ihn
mit sortziehen.

„Georg, — Junge !" sagte der Schriftsteller sanft, —
„du bist der — Herzog!"

Da neigte er sein Haupt: „Ich bin der Herzog, ver¬
zeihe, ich vergaß. - Eorna kann ich also nicht be¬
suchen, aber dich, meinen Couleurbrudcr, dich kann ich
besuchen in deinem Heim, und wer will es hindern, daß
mir die Eckpvester des Freundes entgegentritt, den —
Herzog zu begrüßen!" Er lachte bitter auf. „Der
Herzog — ja — das ist ein Mensch! — Mensch? Sagt
ich Mensch? Pardon. - Puppe meint ich, Puppe."

„Georg!" mahnte Konrad mild.
„Ja , ja — so tst's ." - Nun sann er wieder nach,

und die Freude brach von neuem durch.
„Also dich will ick> besuchen, Lieber, und ich bring

jemand mit. mein Schwesterchen, die Ursel. Sie schwärmt
seit langem schon für dich, den Dichter. Sie wird glück«
Ud) (cm !“

_Morgen -Aasgabe . Erste» gleft Ar . ?57.
stehen. Auch das Bedürfnis soll geprüft werde». Dir Be«
denken grundsätzlicher Art gegen eine Zulassung no» Komma»
nalbanken bestehen fort. U. U. empfieblt sich mehr die Grün¬
dung einer Aktiengesellschaft.

— Arbeitsgemeinschaften zur Lehrersortbildung. In Er¬
gänzung seines Erlasses vom 30. November 1920 bestimmt'
jetzt das Ministerium zur festen Umgrenzung des Degrms
„Ausbildungszeit ", daß im Sinne des Erlasses  derjenige
2 Jahre an seiner Ausbildungszeit verloren bat. der dt«
zweite Prüfung infolge des Heeresdienstes erst 2 Jahre später
ablegen kann, als es unter normalen Verhältnissen möglich
gewesen wäre. Diejenigen Kriegsteilnehmer, die sich nach
den Erlassen vom 10. September 1917 und vom 2. Juni 1920
bereits vor Ablauf einer zweijährigen Beschäftigung im
Schuldienst zur zweiten Prüfung melden dürfen, können sich
zum Abschluß ihrer Pflichtteilnahme an den Arbeitsgemein¬
schaften zum selben Zeitpunkt melden, an dem sie nach den
erwähnten Erlassen zur zweiten Prüfung zugelassen würden.
Zu einer Hinausschiebung der Wiedereinführung der vollen
zweiten Prüfung nach der Ordnung vom 13. Juli 1912 über
den 1. Avril 1921 und 1924 hinaus liegt kein ausreichender
Grund vor. Die erleichterte Kriegsvrüiung war nur in Rück¬
sicht auf die Störungen des Unterrichtsbetriebs in der Kriegs-
zeit vorübergehend cingeiübrt worden.

— Rückgang der Sparkasseneinlagen. Der Monat April
hat. wie die Zeitschrift ..Sparkasse" schreibt, den Sparkassen
starken Rückschlag gebracht. Im März betrug der Zuwachs
noch 800 Millionen Mark: im April ist er auf 50 Millionen
Mark zurückgegangen(gegenüber einem Zuwachs von 1000
Millionen Mark im Avril des Voriahres ). Worauf diel«
Erscheinung beruht, läßt sich mit Sicherheit nicht überleben.
Wahrscheinlich bat dir unsichere politische Lag« unsünstigen
Einfluß ausgeübt . Die Einzahlungen sind zurückgegangen
und die Rückzahlungenhaben sich siark vermehrt. Falls di«
politisch« Lage schuld an dem Rückgang war. muß die nächst«
Zeit Erholung bringen, d. b. es müssen die aus Ängstlichkeit
abgehobenen Beträge zurückfließenund die vorentbaltenen
Gelder müssen nachträglich zur Sparkasse wandern, Di«
nächste Zeit wird die Lage klären.

— DiphtheriegenesendeKinder. Der Minister für Dolks(
wohlfabrt weist in einem in den letzten Tagen hekanntgegebe-
nen. wohl alle Elternkreise interessierendenErlaß  darauf
hin. daß die Annahme, die Dipbtberiebazillenträger seien un¬
ter allen Umständen dauernd als Jnfekticmsauelle anzüsehen
und dementsprechendzu behandeln — besonders wenn seit
Ablauf der Erkrankung eine längere Zeit verging — nach den
Erfabrnngen, die in einigen Städten in den letzten Jahren
gemacht worden stirb, nicht mehr aufrecht erbalten werden
kann. Die Beobachtungen lehren vielmehr, daß in der über¬
wiegenden Mehrzabl der Fälle die Keime einige Wochen
nach überstandener Krankheit verschwinden und bei den
meisten Kindern, die noch als hartnäckige Keimträger übrig
bleiben , die itbertragungsgefaibr etwa mit der achten Wochs
nach Beginn der Erkrankungerlischt. Der Minister für Volks-
woblfahrt ordnet daher im Einverständnis mit dem Minister
für Wissen'chaft. Kunst und Volksbildung an, daß zunächst
versuchtsweile allgemein Diphtheriebazillenträger nach Ab¬
lauf von acht Wochen nach erfolgter klinischer Genesung wie
gesunde zu behandeln und dementsprechend Kinder, die nach
überstandener Krankheit Diphtheriebazillenträger geblieben
sind, von diesem Zeitpunkt an wieder zur Schule zuznlassen
find. Di « Schulleiter werden in Fällen, in denen etwa in der
betreffenden Klassen gebänfte Erkrankungen an Diphtherie
aüftreten sollten, sofort dem zuständigen Kreisarzt Meldung
rrstatten.

— Pre - bifch-SSbdeetfch- In btt Dorm !ttng » ZIehuiq
am 3. d. M . fielen : «0 808 M . »ns Nr . 170 245. 3« 600 M . auf Ny
iio er». mn  M, « f eors 75*4 s?« 1 21**01 227115m  14s, 3000 M.
ans Nr . 191S 8854 15 3S7 16 942 33 077 33 256 37 5.» 41 «3g 48 384 51 23j
88 553 68 902 77 «91 8165$ 3» 074 87 » 1 96 262 167 433 111 447 115 081
129 280 127 277 129 704 131 4S2 134 933 153 752 182 330 168 590 170 G73
178 874 189 272 191 623 194 769 197 652 262 513 225 128 226 284 234 06t
237 756. In bet Nachmittag», zieh»»6 be* gleichen Inges fielen : 5600 M.
auf Nr . 76 271 102 37« 118 656 207 944 208 -161, 3000 M . nnf Rr . 7311
11 837 13 735 17 415 22 567 28 108 33 569 36 641 42 879 43 748 44 521
47 431 54 112 57137 64 344 68 202 66 253 67 794 78 394 80 263 83 841
99 042 100 425 103 323 107 819 114 751 115 649 123 349 126 182 137 954
142 448 142 760 148 176 150 053 150 902 156 038 161 672 184 763 188 711
187 734 189 596 205 691 221 430.

— Der »i-sjährige S »»mccf »l)T>l«n bet BLdttdaingfer be» Norddeutsche«
Lloyd ist nunmehr erschienen. Das geschmackvolle kleine Büchlein bringt
in feiirer alten bekannten und handlichen Aufmachung die übersichtliche un>
ausführliche Darstellung aller non drm Norddeutschen Lloyd in diese«
Sommer betriebenen Bädersahrten . Ein Anhang gibt Auskunft über ein»
Reihe gute Hotels und fonstiger Wirtschaftsdetiieb « der Städte Bremen,
Bremerhaven «mb der von den BSderdnmpfern berührten Nordfeeinsel »,
Der Verkehrsmerbung für die Stadt Bremen ist auch in diesem Zahlt
wieder durch «ine besondere Seite gedacht, die zu dem Besuch Bremen»
einladet . Neben den Fahrten der Büdridnmpfer in der Nords«« sind auch
in ausführlicher Weife die Ostfcefahrten des Lloyd von Swinemünde nach
Zoppot , Danzig , Pillau , Memel und Libau behandelt . Der Fahrplan
ist bei allen Vertretungen des Norddentfchen Llond unentgeltlich zu Habel»

„Morgen um 5 Uhr, — ist's dir so recht?" fragt«
Konrad

„Ja - und - .“ Er ging zu seinem Hat,
an dem ein einziges Maiglöckchen steckte. Das zog ei
vorsichtig heraus und gab es dem Freunde.

„Dies Glöckchen meiner Corna!" -
Als Konrad Hellried das Zimmer verlasien hatte,

trat der Herzog an das Fenster, öffnete es, und di«
laue Lenzesluft wehte ihm Hoffnung ins Herz. Ei
beugte sich weit aus dem Fenster und lieh seine Blick«
über den Park schweifen. Aus dem Meere abgetönten,
bunten Grüns ragte ganz in der Ferne ein rötliche«
Spitzdach hervor. Dort blieb sein Blick haften und sein«
Lippen murmelten andächtig: „Corna!" - Er be¬
fahl dem eintretenden Lakaien, Se Exzellenz den Herrn
Hofinarschall zu rufen. Einen Moment später ver¬
beugte sich dieser vor seinem Herrn.

„Mein lieber Klinker!"
Exzellenz traute ihren Ohren nicht. Sie hatte hart«

Worte erwartet — und nun diese Huld!
Klinker bog den Rücken noch mehr und ließ mit Be¬

hagen die Liebenswürdigkeit seines Herrn darüber
fließen. Die Orden an seiner Brust klirrten leise, — si«
legitimierten die Berechtigung von Sr . Hoheit Gnade.

„Mein lieber Klinker! — Ich habe Ihnen einiges
mitzutsilen . — Der Herr Dr. Hellried ist mir ein alter,;
lieber Studienfreund von Bonn her. — Er hat die kleine
Billa im Cchloßpark bezogen, auf einige Tage nur. —'
— Ich werde ihm morgen um 5 Uhr meinen Gegen¬
besuch machen!"

Der Kleine platzte heraus: „Ew. Hoheit, doch wohl
nicht wieder ohne Begleitung, wie Ew. Hoheit heut«
ausgeritten sind? !"

Eine Unmutssalte zeigte sich auf des Fürsten Stirn.
Er war ober in zu glüÄicher Stimmung , als daß et
jetzt dem Ttikettenhelden grob werden konnte.

„Beruhigen Sie sich, Klinkerchen." — Der Rücken
bog sich, die Sterne klirrten: So ist es recht! -

OSntictanat»tjrU |
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— Dreniertng. ilm 29. Mai tauen die elsemaltgen Angehörigen Le»

i.  Rass . S'IixiikSefltmen!» (Ornaten) in Frankfurt ». M jusammen.
Am Lause de, « ormiltâ «rasen sich LI« Kamerudea in »erschiedenen
Lata len, waselbft die « arlenaaszade sialtsan». Um U Uhr -armiilag-
sand »ns dem Franksurter Ehrenfriedhos eine Feier zum Gedichtni» der
Gefallenen siet«, je der mehrere hundert Teilnehmer erichienen. Nach der
TinlaltmtZ durch einen Eharal hielt Herr Generalmajor Petzei. der jrSh-re
Regimentskommandenr. die Gedächtnisrede. Die eindrnUsosllr Feier
endigte mit »er Nr»n>nlederletzungnn» einem Choral. itl» mittag» 2
Uhr versammelten sich die Teilaehmer in der Turnhalle der Turn^ meinde
va<enhet» , meseldsl am 3 Uhr da» kameradschaftliche Ansammeaseiir van
tacb  UM Kameraden skatlsan».

Itu dem SrrcfnsUften.
•Dt » . !! ■ 1 111 n g 11 e sozialistische « erek » »« » » «ck h >lt

Dien»t»g. den 7 Anni. abend» 8 Uhr, im „Kl. Reichstag" (Hermannftr. 11
eine Versammlungab, in der felgende Gegenstände behrndelt meiden.
1. Bericht über die Zustände im hiesigen Landgerichtsgefängul». 2. Wie
kann di« Srhriterschasl iür di: Volkshochschule Intereisiert werden?

" . Deutsche Frtedensgescllschatt ". Die hiefige Ortegruupe
veranstaltet am D»nuer»lag, den S. Znni. abend« 5 Uhr. in der Garten,
wirischasl Wie« (Rheinstr. «31 eine wichtige Mitgliederversammlung. Zu
Beginn der Sitzung sei de» großen, kürzlich verstorbenen Pazifisten Dr.
Alfred tz. Fried gedacht werden. AnschließendMitteilungen über den
Stand der pazifistischen Bewegung. Mit Rücksicht aus die außerordentlich
wertnntle und Interessante Tagesordnung wir» um zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder gebeten. Gäste können eingeführt werden.

" „Nassanischei Verein sür Naturknnde ". Am Mitt¬
woch, den 3. Juni 1921: Au»slug der botanischen Abteilung ln den Taunus.
Abmarsch um Uhr von Ecke Lahn- und Aarstraße.

* Der .Dilettanten . Verein Wiesbaden"  wird während
feiner dteoiährigen Sommerpause auswärts Sattere Abende naranstalten
und gibt hierzn an dieser Stelle bekannt, baß aus Wunsch der 1. Heit.re
Abend mit anschl. Tanz am Samstag, den ll . Juni , abend» 8 Uhr, in
Idstein „Saaldau zum LSmen" starlfindet. Gleichzeitig wird daraus auf¬
merksam gemacht, daß sich da» Vereinslokal ah -30. Mai im Hotel „Karls-
Hof" (Elfe Rhein» und starlstr,) befindet. Prabenbende: Montag» und
Donnerstag», abends pünktlichs Uhr. Damen und Heeren können noch
als Mitglieder ausgenommen werden.

• 3» der Augeudoereiuigunq „Deutscher Ausbau"  sprechen am
Freitagabend 8 Uhr Herr Oberlehrer Diemann über ..Ausschnitte au, der
Völkerkunde", am Samstagnachmittags Uhr Frl . Kramer üb« „Ssthethik
da, Alltag»".

Aus Provinz und Nachbarschaft
Nassau ifchcr Städtetag.

pr. ©ms , 4. Juni . Die Verhandlungen des Nassauischen
8tädteU«gs konnten heute nachmittag 2 Uhr »u Ende geführt
werden. Der nacktste Städtetag wird in Wiesbaden  statt-
sinden, während die nächste Sitzung des Hauptausschusses in
Kaiser tagt. — OberbürgermeisterGed. Reg.-Rat Voigt
(Biebrich) berichtete des eingehenden über die Schaffung
einer unterrichlsmäsigenAusbildungsmöglichkeit für die Ee-
lneindebramtenichait des Bezirks. Empfahlen wird, an sechs
zentral gelegenen Orten, in Biebrich, Limburg. Höchst. Ober-
lahnstcin. Dlllenburg und Homburg, Beamtensrminare
«inzurichten. Die Kosten sür den Lehrgang sind zu rund 27 000
Mark veranschlagt. Die Kosten zur Beschaffung von Unter-
richtsräumen. ihre Heizung, Beleuchtung und Reinigung
wollen die Eeminarstädte übernehmen. Im übrigen sollen
die Kosten zur Hälfte durch Teilnehmergebührenund im Um-
lageweg von den Gemeinden, welche Teilnehmer zu den
Kursen rnt 'andt haben, aufgebracht werden. Die Besprechung,
an der sich Siadtrat Quirmbach (Homburg). Bürgermeister
Füller (Oberursel). Frau Stadtverordnete Fürth (Frankfurt ).
Beigeordneter Schulte (Wiesbaden). Ctadtverordnetenvor-
steber Sommer (Viebrick). Frau Stadtverordnete Avoland
(Frankfurt). Stadkrat Aich (Frankfurt) und Stadtocrord-
netennorstcher Dr. Albcrti (Wiesbaden) beteiligten, war sehr
eingehend. Es bandelte sich dabei in der Hanotsache darum,
ob eine wissenschaftliche Qualifikation Voraussetzung iür die
Teilnahme an den Lehrgängen sein soll, und ob neben den
Männern auch die Frauen zur Teilnahme zuzuiais:n seien.
Der Vorsitzende stellte lest, daß die Abgeordneten die letztere
Frage einmütig bejachen. Im übrigen komme lediglich ein
Versuch in Frage, von dessen Erfolg das Definitinum albän-
gig zu machen sei. Anträge des Stadtrats Dich auf Fest¬
legung lediglich einer Altersgrenze von 21 Jahren als Er¬
fordernis für die Teilnahme, werden gegen 27 Stimmen ab¬
gefeimt. ebenso ein Antrag, wonach mindestens fünf Fächer
von den Kursiiten belegt werden müssen. —- Es folgten Be¬
richte über den Preußischen und den Deutschen8 t ö d t e t a g.
Zu 1 referierte BeigeordneterTrott (Haiger ). Nach einer
Entschließung des Städtetags stellt sich die heutige Finanz¬
politik  des Staats als eine Vernichtung der städtischen
Selbstverwaltungdar und bedarf dringend der Reform. Über
den Deutschen Städtetag berichtet« Landrat Scheuern
(Diez). Die Tönung bat sich besonders mit der Wohnungs¬
frage. mit dem Preisabbau und mit der Erwerbslosenfiirlorge
befaßt. Es wurde die Forderung der Herstellung von Wob-
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nungsneubauten durch Staat und Gemeinden erhoben. Die
Wasserkräfte sollen ferner nach Möglichkeit im finanziellen
Interesse nutzbar gemacht werden. Die Nosstandsarbeiten
haben im lebten Jahre 1 Milliarde erfordert. Die Überzeu¬
gung. das in dieser Zeit der Not alle Städte zusammenstehen
und zissammenarbeiten müssen, trat allgemein in die Er¬
scheinung— Oberbürgermeister M i z l a f f. der Geschcüts-
subrer der beiden zentralen StLdtetage. gab einen Überblick
über die Eejetzesvorlagen. so weit sie die Gemeinden be'vn-
ders berühren. Bezüglich der Polizeiverwaltung sieben die
Stadl « aus dem Srandvunki. daß dieselbe den Gemeinden zu
überlassen lei. Aus dem Gebiet der Armenorrwaltuag siedl
ein« Neuregelung des UnlerstützungswohnsstzMesens bevor.
Ein fester, sür ganz Preußen gleicher Stuldenvlan kann sür
die Fortbildungsschulen erwartet werden. Ein Berufsschul-
gesetz seblt noch. Ein im vergangenen Jahr vorgclogter Ent¬
wurf enthielt einen achtstündigen Fortbildungsichulzwangfür
Stadt und Land. Nach der Ansicht des Stüdtctags haben die
Gemeinden die Auszahlung der Lehrergehälter zu bewirken.Zurzeit schwebt ein Zivilprozeß. dessen erstrebtes Ziel die An-
erkennung der Kostenersatzoflichtder Negierung iss. Der Ent¬
wurf zu einem Arbeitslcisenversscherungsgesetz ist leider für
die nächsle Zeit noch nickt zu erwarten. Der Dr< itzende gibt
als Beschluss des Vorstandes bekannt, dass in der Folge mit
Rücksicht aus die Kostenersvarnis jede Stadt nur einen Ver¬
treter zum Städietag endenden möge. — Landrsbankrath Dr.
Eblermann (Wiesbaden ) spricht einer an ihn ergangenen
Einladung des Städtetags gemäß über die Bedeutung der
Nassauischen Landesbank  iür die Stadtgemeinden
des Bezirks. In Anwesenheit des Wirtschuftsmiinsters Dr.
Scholz bat unlängst in Wiesbaden eine Konferenz über die
Erzielung eines Ausgleichs zwilchen den öffentlich-rechtlichen
uns staatlichen Banken stattgefunden. Die Nassauische Lan¬
desbank konnte bis im Jahre 1901 allein 17 Millionen, bis jetzt
überbaupt 29 Millionen an die allgemeine Bezirksvcrwaltung
ablicfern. Ihre Hauptaufgabe ist. die Ansammlung über¬
flüssiger Gelber und die Verteilung derselben nach dem
Finanzbedürfnis. Ein Vorteil , der vielen noch nicht bekannt
sein dürfte, bietet die Rassaussche Sparkasse insofern, als ihre
sämtlichen Sparkassenbücher im ganzen Regierungsbezirk
Freizügigkeit genießen. Im letzten Jahre haben die Sparein¬
lagen um 100 Millionen zugenommen. — Stadtrat Aich
(Höchst) behandelt in einem längeren Dortrag das Thema
der Ausgestaltung der R e a l st« u e r n. Er warnt davor,
die Hilfe des Reichs anzurufen. bevor dis den Gemeinden
verbliebenen Steuerguellcn restlos ericköpft leien, und siebt in
den Realsteuern die Möglichkeit zur Verbesserung der städti¬
schen Finonzverbältnisse. Eine Reform der Grundsteuer so¬
wie eine Staffelung der Gewerbesteuer glaubt er einpfebien
zu sollen. Stadtrat Dr. Langer (Frankfurt ) berichtete über
das Thema: die Landesfinanzämter  und die Städte.
Seine grunblützliche Stellung ergibt stch aus ei^er Ent¬
schließung. welche wie iolat widerspruchslos zur Annahme
gelangt: ..Der Rnssausicke Städtetag ist der Ansicht, daß das
Recht der Landesfinanzämter. in die Angelegenheit der Städte
einzugreüen. durch bindende Normen einge'chränkt werden
mutz weil die Tewcgungsfreibeit und die Selbstrerwaltnr.g
der Städte unter den jetzigen Verhältnissen in bedenkstcker
Weise benachteiligt wird." Die Ruhegebalisknsss für Forst¬
beamte anfzuheben und ibre Verstck.̂ ien der Witwen- und
Dar 'errkassr des Bezirksverbands zu überweisen, ist von rer-
schiedenen Gemeinden, zu deren Vertreter lick Bürgermesster
Dr. Schneider(Dillenburg) macht, angeregt worden. — Lan¬
deshauptmann Dr. W o e l l erklärte ssch gruodiätz' ich damit
einverstanden, er mackte jedoch aus die erhebliche Steigerung
des Risikos aufmerksam, welches ssch daraus ergibt, datz ein
erheblicher Teil der Forstbeamten das 5*1 Lebensrabr bereits
überschritten bätte. Das einschlägige Material soll ge'"m-
melt und den Gemeinden zur nochmaligen Erwägung der An¬
gelegenheit zur Verfügung gestellt werden. Ein Antrag in
dickem Sinne wurde angenommen. Bezüglich des Kseider-
geldes für Polizeibeamte beschloß der Eädtetag auf einen
Dortrag von Bürgermeister Birkendabl (Herborn ), in
einer Eingabe an den Reoierunasvrossdenten diesen um eine
einheitlich« Regebkng der Angelegenheitzu erlügen. — Gegen
2 Ukr 'chloß der Vorsttzenlde den Etwdtetag mit Danleswoiten
für die Referenten.

Sport.
•  turngefcülifrf» Llesdaden. Bei dem 1. greiesvortsesp de, 9. «eeife»

(Mittelrheinl in Franksutt a. M. aus der Sandmiese am 5. Juni ittnng
ble Turnerin ganni Weyer  von der Tvrno-i-Nkich-st Wiesbnden im
Fünskvmps den t - Eiez mit 8Ŝ P . und damit die Kreismetst-' .ßtznst.
gm stnaesstoßen nad im Hschsprung wurde sie L. Siegerin mit S.23 Meter,
bejm. 1.33 Meter.

* Sie Turne-schast Ren.dach e . B» feiert am 12. Juni ihr ««jStzNge»
ZubilSum. Tie Feier wild am Vorabend um 8 Uhr durch einen Jtoinmei»
im Taalban „Zum Taunus" eingeleilei, bei dem durch tuinerlsche Äal-

Morgen-NssgaL«. Erste« Watt. Seite 8.
sührangen und Gesangsnarträge ftte Unterhaltung gesargt ist. Die vnupt-
se'er sinpet em 12. > 1>. nachmiltag, 8 Uhr. in sämtliche» Ranmen de,
Gasthease, , Z»m Taunn»" Kart. _ „ .

* Ra»!p»et. Der am Sonne rg »em Rads.^ eret» „Wanderinlt"-LrrNte1
nn« Anlaß feiner Bannenveihe veranstaltete Pret »lorso für Vereine de»
Gau « V. D. R. harre nachstehende» Ergebni»: stl- sle K,  Vereine bl» M
ffiitcl.: l . Germanie-Le-kbuch, 2. Psetl-Ebdersheim. Klasse B, dl» BÜ
ffiital.: 1. » dier-Frantsn-t. 2. R.-V. Sasienheim, 3. Jt -TS. E r b e nb ei m,
1. R.-V. 190« Wie » baben.  5 . R.-V. Tentonia-Franksurt.
R.-B., 7. R.-.V. Ried. ÄUije C, üier M HKitgL: 1- strankf. Suif.«

Gerichtssaal.
Fo SU Kirchendlebftlble. SCI» eine hundsgemeineTat bezeiÄnste der

Staatsanwalt die Diebstähle de» ?»iähr. Schmied» Iahann Schumann au,
Michelftadt l. Odenwald, der 22jährigen Schmies» Wilhelm Fischer au»
Usingen und der Mj-ihrigen Zigarettenarbeltrrin Else Henß, geb. P ^ owsly'
au» Frankfurt a. M. Der Polizei in Franlsurl wurde im Dezember v.
g. ein Kirchendiebstahl, der in der Kirche in Michelftadtausgesuhrt wordeit
war, gemeldet. Nach Ansicht der Errnittelungsbehärde konnte dieser nur
von dem acht Tage an» dem Gesingni» in Freiendiez nach Michelftadt ve-
uilaudten LtrasgesangenenSchumann verübt worden sein. Bei einer bei
dem Bruder de» Schumann in Michelftadt. wo Fahann Schumann g-wohnt.
vorgenommenen Haussuchungwurden tatsächlich ««» dem Kirchendiebstahl
herrührenbeGegenstände gesunden. Von MicheUtadt war unterdessen Schu¬
mann zu seiner Geliebten, der Else Henß. nach Frankfurt gefahren. Vier
le^ e später lern ein Kirchendiebstahlin Ufingen der Frankfurter Pctzzet
zu Ohren. Eine Haussuchung bei der Henß forderte eine Altardecke, eine«
gestickten Texxichlsiuser und vier große abgebrochene Messingsüße, die i»
Usingen zestahien waren, zutage. Zn dem Bett der Henß als Untersag«
dienend, fand man außerdem die sehr wertvalle Altardecke-u, der Michel»
stadter Kirche, von der da» Kreuz und die Goldsranlan enlseint waren.
Zn der Verhandlung vor der Strafkammer wurde sestgestellt. daß der
Schmied Fischer dem Schumann in Frankfurt gelegentlich sein!» Aufenthalte,
bei der Henß mitgeteilt hatte, datz in der kalholischen Kirche
in Usingen wertvolle Gegenstände zu holen seien und dem Schumann eine«
geladenen Revolver und Dietriche zu diesem Berufe in die Hand gedrückt.
So ausgerüstet, war Schumann in der Kirche eingetrofkm. Er hatte den
Einbruch in da- Usinger evangelische Gotteshan» gemacht und dort die
eben angeführten Gegenstände gestohlen. Do» Gericht verurteilte Schumann
wegen de» Usinger Fall« zu drei Zähren Gefängnis, di« mit der von der
Strafkammer der Provinz Starkenburg In Durmitadt wegen des Michel-
stadter Falles über ihn verhängten Strafe zu vier Zähren und sechsM«.
naton Gesängnis zusammengezegen wurden. Die Hentz erhielt wegm Be¬
günstigung sechs Monate, Fischer wegen Beihilfe acht Monate Gesängnis.

Neues aus aller Welt.
Schl«!, Scharfensteln»noch« ran» zeestrrt. Zn der Nacht zum Denver»

tag brach, wie au» Chemnitz gemeldet wird, auf bi-h-r unaufgeklärte
Weise in dem im Zschopauer Tale gelegenen alten Schlosse Scharsenstein.
da» der Familie von C>näed-l gehört, Feuer aus. da» rgfh  um sich
griff und den erchitekianisch und geschichtlich wertvollen Teil des Sch'.olsts
his auf die Grundmauer» zerstörten. Der Besitzer des Schloße», Graf
Einsiedel und die übrigen Hausbewohner konnten nur das Leben retten.
Die wertvalle Bibliothek wurde gerettet, die Gemäldehall« zum Teil rer»
nichiet. Da» Schloß ist eine.» der schönsten im Erzgebirge und stammt an,
dem 17. Zahrhundert.

Ein Drama im Hanse de» Schanspieler» Harm, Aalden. Der Berliner
Schauspieler Harry Waiden, der zurzeit in Berlin in der Tribüne gastierte,
wurde am Samstagmiltag mit seiner Frau und ihrem Sohn au» erster
Ehe mit durchschnittener Pulsader in seiner Wohnung nusgcsunden. Harry
Waiden und sein Stiefsohn sind im Lause der Nachmitlagsstundenge¬
storben.  Als Grund für die Tat wird von den Freunden des Künstler,
angegeben, datz dieser seit langem an seelischen Depresiionen gelitten habe
und wie auch seine Frau und sein Stiefsohn morohiumsüchtig gewesen sei.
Wie noch in Erinnerung sein dürfte, hatte Harry Walde» bereit» vor
einigen Monaten in Wien einen Selbstmordversuchunternommen. 7!.ich
seine Frau ist jetzt nach einer weiteren Meldung au» Berlin am Sonntag
ihren Verletzungen erlegen. Zn der Wohnung Waldea» wurde ein Brief
von ihr ausgefunden. in dem sie schreibt: Ich weitz genau, datz mein ge¬
liebter Mann unheilbar krank ist, und ich will, daß wir alle drei au»
dem Leben scheiden. Nach dem Ergebnis der »lntersu.hung hatte Frau
Waiden ihrem Mann und ihrem Sohn eine Morphiumeinspritzung gemacht
und daraus die tödliche Verletzung beigebracht. Boi Auffindung hielt sie
noch da» Rosierniesser in der Hand

Heftige Gewitter in Berlin. Zm Laufe de» Sonntag» sind in Berlin
3 Blitzschläge gezählt worden. Tödlich war jedoch keiner. Mehrere Todes¬
opfer ha! dagigen das Buden an verbotenen Stellen gefordert. Allein
Im Müggelsee fanden vier Personen den Tod.

Tropentcmperatnr ln Berlin. Der letzte Samstag war in D-rlin mit
einem absoluten Temveraturmazimum v«n 34,1 Grad Telsius und einer
mittleren Tagestemperatur »»n 75,5 Grad einer der heißesten
Tage , di « die Berliner Wellchronik  verzeichnet. Der Sonn¬
tag erreichte ein Maximum von 32 Grad Eelsins. Zn den Nachmittag»,
stunden de» Sonntags trat Wolkenbildung und Abkühlung ein. Die ab¬
solute Höchsttemperatur in Berlin wurde im Juli 1781 und 1819 mit 37,5
Grad Celsius registriert. Die beiden heißesten tzorliner Tage überstieget,

Me!ancholischer vaedeker.
Von 41. Cuddon».

Ich Habe mir einen Baebeter geloust. Baedekers Schweiz.
Seitdem bin ich ganz cinsolauchtm melancholischeE tim man-
fitn; — meine Rah« ist bin. mein Herz ist schwer.

Mein Baedckei ist noch tiefste Frievensware. die Jahres-
»atzl auf der Titelseite nennt ein Jahr , wo ich von der Schwei,
nur das wußte, was ich in der Schule darüber ..ausbekam".
Deshalb nahm der Mann am Lijcherkarren auch nur ein«
lumvigr Mark dafür. Aber der Einband prangt noch in ziem¬
lich frischem Rot. der Tert ist noch oallständig, der Dorbcftyer
bat ihn sogar durch allerlei Bleinolizen ergänzt, besonders
die Lokale, wo ..offener, guier Landwein" verschenkt wird,
bat er durch dicke Striche nützlich angemerkt. Er muß in der
Schweiz speziell alkobolische Studien gemacht haben, dieier
Vorbesitzer. Und das Kartenmaterial. das Kartenmaterial
vor allen Dingen ist komplett. ^

Karten und Pläne waren das erste, woraus mir Mekan-
kbolie eritgegeiiströmte. als ich sie in einer Stunde stiller Er¬
innerung enrialtele. Noch ganz ohne zweckliche Nebengedan¬
ken. hingegeben nur dem optischen Eindruck und dem Gefühl,
das ihr dünnes und dock fettes Papier . — ein Papier , das
WiMtötze und Regen ausbullen muß. — beim Anfassen er-
weckt«. Da waren Stadtplän « der großen Fremde-plätze. auf
denen das vielgestaltige, roiagetönte Mosaik der Häuserblocks
Straßen. Plätze an die leere, eintönig, ichiaffierte Fläche
ugend eines Sees grenzt, der die Kais dieser Stadt be'pült.
Da waren Sonderkarte» von Alpcngebietcn: Einzelheiten in¬
teressieren mich noch nicht, nur der farbige Eindruck: er ist
aus ein weickes Braun gestellt, mit weißbkauen Stellen da-
»wiichen. die Gletscher und Sckneefelder bedeutet er. cs ssebt
»igentümlick aooetitlich aus . erinnert an Schokoladenpudding
wit llberguß von guter Schweizer Sahne. Schließlich ssnd
auch noch..Panoramen" da. Rundblicke von berühmten Aus-
Ncktsounkten. eine Aueinanderreibungstolzer Dergspitzen. jede
wit ihrem Namen am oberen Bildrand durch eine feinpunk-
nert« Linie verbunden, was den Eindruck macht, als ginge ein
^luer Regen über der Landschaft nieder tauch Regen bat imwebjrg« leine Reiz«, — wenn auch nickt gerade an Aussichts-
»unkten!).

All das betrachte ich. und allmäblick blüht aus abstrakten
Linien, aus abgekürzten, auf ein Vlätichen Papier projizier-ten Formeln lebendige Wirklichkeit auf. Die!« Stadt kenne
uh! Ich bin im Abcnddämmcr durck die Laubengänge ihrer,
alten Straßen gewandelt, über ihre Brücken, unter denen der
«trom mit der frischen Sorungkrait seiner Eebirgsiugenü
brauend dahinickoß. Ich stand auf ihrem Seekai. ich stehe im
Tech wieder dort. lebe die berclick gedehnte grüne Wasser»
«rach«, drüben Bergwände im graublauen Regenduust. aus

deren Klüften abziehendes Gewitter grollt. Und das Hoch¬
gebirge? O Fülle der Erinnerungen an graue, moossge Fel¬
sen. an Schnee, der im Hochsommer weihnachtlich unter den
Bergstieseln knirsch!, an Spitzen und Schroffen mit Wollcn-
mänieln. an Abgründe, wo lies unten der ..Tobel" braust! An
die Wunder der Höhe, wo das Auge im entzückten Rundblick
das Panorama der Bergriclen. die Brust küble, kristallreine
Dergluft trank. Ja . der alte Baedeker tut Wunder wie ein
mittelalterliches Zauberbuch, wer sich in seinen magsschen
Kreis begibt, bat Visionen und Gesschtc!

Aber er birgt auch Gefahren wie ein solches: zwischen
seinen Zeilen laueri Melancholie, versteckt in den — Zahlen.
Nicht in den Kilomclcrzablen der Touren , de,« Angaben über
Einwohnerzahl der Städte und ..Höbe über Meeresspiegel"
der Berge. Sondern in den kurzen, sormelbasten Notizen,
die hinter dem Namen eines jeden Gasthauses und Hotels
den Preis für Frühstück. Mittag - und Abendbrot sowie volle
Pension dem Wanderer künden! Mag der Geist eben noch in
Bildern der schönsten Pbantasiereilen schwelgen, irüber oder
später bleibt er doch an dielen Zahlen wie in Fußangeln hän¬
gen — und beginnt zu rechnen. Zunächst einmal die alten
Frankenzablcn zu verdoppeln und zu verdreifachen, denn auch
die Schweiz ist ieuicr geworden. Dann aber — das iss die
zweite, schrecklichere Ctule — diele Zahlen ganz aulomatsschln deutsche Mark umzurechnen: mil der Wirkung, daß er¬
schrecktes Staunen in der Seele auszelöst wird , wie einst beim
ersten Anblick der Jungfrau , des Matterhorns . Angst vor dem
Ungeheuren lähmt!

Ja . das ist es. was den alten Baedeker zu einer io melan¬
cholischen Lektüre macht, wie etwa die Briefe eines geliebten
Menschen, von dem man weiß, daß er nickt mehr unter den
Lebenden weilt. Der heisere Ruf des Poeicken Raben, das
tragische Nevermore! — Niemals wieder! krächzt aus seinen
Zeilen.

Aus dem Deckel des roten Bandes könnte statt ..Eckweiz"
ebertzso gut ..Tibet" stehen. — beides ssnid verschlossene Länder.
Dort hält leine Hochwürden der Delai -Sonne Besucher fern,
hier tut es die ..Valuta" als ebenso unheimliches, von Men¬
schen eingeletzies. aber mit göttlichen Ebren umkleidetes
Machtprinzio. Allerdings ist die Stellung der Schweizer zu
dieier Ab'chlicßung ibrcs Landes lebr verschieden von der der
Tibetaner, — aber was hilft das nns Au--ge'chlossenen?

In den voar Tagen, seitdem Ich den Baedeker koiilje. iss's
Früd'ommer geworden: der Baum vor meinem Fenster steht
in schwerem Laub, der Himmel in dunklern. feuchtem Blau,
dem die ebcrne. ausdörrende Glut der Hundsiape noch lern
ist. Reisewelter. Sebniucktswetter! Wo man einst Kursbuch
und Reiseführer aus Sckrankecken berrorsuckte und Ferien-
Entzüchangen vorträumend genoß. Auch iehi liegt wieder der
rote Band auf meinem Tisch, aber wenn ich ihn öffne, b«.

ginnen die oerdc.mmten Zahlen ihr tückisches Spiel , setzen die
teuflische Rechenmaschine in Gang, in deren Rädern die Sehn¬
sucht zermalmt wird. Nein, ich böstte ihn nicht kaufen sollen,
trotzdem er nur eine lumpige Mark kostete und das Karten-
materia! vollständig ist! Er bat mir die Ruhe geraubt, er
wird mich zu Ausgaben verleiten, denn ich werde dieses Jahr
doch in die Schweiz gehen. — und wenn es auch eine der „Er-latz-Schweizen ist. di« das deutsche Vaterland solchem Drang
zur Verfügung stellt. Tort gibt's zwar nur niedrig« Berge.'
aber „auf den Bergen ist Freiheit " — von der „Valuta".

Aus 2iunst und Leben.
* Deutsche Studentenstatistik. Als bedenkliches Zeichen

für die Züchtung eines geistigen Proletariats ist des öfteren
auf die llberfüllung der Universitäten und Technischen Hoch¬
schulen hingewisscn worden, die nach dem Krieg eingesetzt bat.
Die zahlenmäßige Entwicklung des Besuchs unserer Hoch¬
schulen läßt sich aus einer Statistik erkennen, die in der Zeit¬
schrift„Wirsschast und Statistik" gegeben wird. Die Zahl der
Siudierenden halte schon vor dem Krieg von Jahr zu Jahr
zugenom-men und war 1918 aus rund 6V 000 gestiegen. Die
erhebliche Abnahme, die sich bei Beginn des Kriegs naturge¬
mäß geltend machte, wurde schon im Verlauf des Kriegs
wieder ausgeglichen und im Wintersemester 1916 war die
höcklste Friedenszahl überfchriiten. stieg im letzten Kriegs-
iemester sogar auf 67 644. Allerdings waren damals etwa
zwei Drittel aller eingeschriebenen Studenten wegen Kriegs¬
dienstes vom Belegen der Vorlesungen befreit. Nach de.m
Kriegsende erfolgte ein weiterer starker Andrang, der im
Wintersemester 1919/20 seinen Höhepunkt erreichte. Seiidem
ist ein allmähsicher Rückgang erfolgt, der sich im letzten Win¬
tersemester besonders bemerkbar machte. Auch die Zahl der
weiblichen Studierenden, die ib: Höchstmaß im Sommer 1919
mit 7946 Studierenden erreichte, gebt langsam zurück. Unier
den cinzefnen Studierfächern ist die Abnahme in der Reckts-
wissenÄafi und Volkswirtschaftslehre am geringsten, wäh¬
rend die Zahl der Studierenden in der Medizin. Philoscwhi«
und Theologie sich mehr verringert bat. Chemie und Zahn-
Heilkunde weilen wieder höhere Zahlen auf. Bei den tech¬
nischen Hochschulen hält der Andrang bis in die jünalte Zeit
an. Während sich die Zahl der Studierenden in der Architek¬
tur verminderte, ist die Steigerung besonders stark im
Maschinen- und Ingenieurwesen, in der Elektrotechnik,
Chemie und Hüttenkunde. Es werden augenscheinlich die
praktt'chen Fächer beim Etudil m̂ bevorzugt, die die verschie¬
densten De' iifsmäglichkeiten aufwessen. während Di'zivlinen.
die den Studierenden von Anfang an auf eine bestimmte
Laufbahn festlcgen. vernachlässigt wenden. Im ganzen aber
sst die Zahl der Studenten noch so erschreckend groß, dtld dt«
Gefahr eines großen geisttgen Proletariats besteht.



in btt mittlmn lemperofut »bet «uch nicht N Sr -b. Line mittlere
Tagest«niper«lur von 25 Ernb Gelstvs ist v«n KM bi» ISO« in ^ !»>
Lberk- iipt nicht ,' u vei,eichten gewesen. Der drei Zähren, »m 4. Zuni
M8 , wurden in der Lmzrbung von Berlin R-chtsrSsteh>» zu Minus 4
Erad xeineldet _ , „ . ,

Cht jonbcrbarts Heilmittel NN» seine F»l, «n. Wie manch« Lente nach
einem verblendeten « berglauben huldigen, zeigt lalgmde Begebenheit, dt«
au; Leipzig mitgeteilt wirr : Eine etwa 70 Jahre alte Frau, die an
«elchwellenen Beinen leidet, macht« einer Ihr unbekannten Fr-u-n»- erson
-esPräcksweis- von ihrem Leiden Mitteilung. Die llnbekinnte. die sich
bereit erklärte, ihr zu helfen, gab ihr folgenden Rat : Eie soll» »am Fried»
has« drei verschiedene Nasen abpslüSen und diese I» lange bei sich tr -g-n,
bis sie verwelkt seien, denn in >heen Beinen b.-sind« sich Harnsäure und
diese werde dann mit dem gleichzeitigenVerwelken der Rosen aus den
Beinen verschwunden sein. Die alte Frau schenkte den Angaben Glauben
und ging aus den Friedhof, »m sich von drei eerschied-men Gräber» >e eine
Rose zu pflücken, wobei sie von einem Frledhvl»bean>tcn benassen und
angezeigt wurde. Ein Ctrafnerfah.-en wird für die alte Frau die un¬
vermeidlich- Folge ihrer unverständlichenL-ichlgläubigk-it sein.

Sine Höllenmaschine»l, k -burt- tagsgeschenl. Ein geplanter schwerer
Anschlag aus ein sunges Mädchen in Seegefeld bei Berlin ist zum <512«
infalge"eines unbedeutenden M-i-riolsehlers wirkungslos geblieben. - ie
Techte: eines in Seegefeld wohnenden Miniltsrialbermten erhielt am
Tage nach ihrer Geburtstagsfeier ein Paket mir der Post. Al- der Volt»
»ote kam. war da- Mädchen mit der M»It-r und dem Dienstmädchen
allein. Die Mutter nahm da, Paket in Empfang. laste di« B-rschnürunz
und heb den D-rkel ab. « l, st« jetzt ein Surren oernrhm, wurde st-
mitztrauisch, drückte den Deckel wieder nieder und trug da. Pake, Hindu,
Die Untersuchungergab, dost e, stch um eine Htzllenm rschine handelte.
Dem Geburivtagskindhätte ste dos Leben gekartet, wenn nicht ein llriner
Materielfehler die Pläne des Absender, vereitelt hätte. Dem Bcamr-N
der Paleteunahme war bereit, da, Klappern in der Sendung »»» «-
fallen. Der Ausgeber hatte aber den Beamten beschwichtigen kiinnen. Der
Bestrllbeamte merkte nicht» an dem Paket. An einem Anhall, dag der
teuflische Plan unmittelbar dem jungen Mädchen selb» gegolten Hot, fehlt
e, ganz. Für die Aufklärung des Verbreche,-.» >!t zusammen eine Be-
lohnung von 8888 Mark ausgcsetzt morden.

Wiesbadener Tagbl att.
HandelsteiL

Berliner Devisenkurse.
\T .-B. Berlin

HcPand . ,
Belgien . .
Borereoen
vluomaeir
kedvroclea
Film!»»« »
Italien , ,
Douckon. ,KfW'York
Bari, . . .
kedvreir ,
Lpasloa ,
YViea alte

. D.O*
Frag . . .
Buckupeot.
Polen . . .
Bukarest .

8. Juni . Drth
£217 73 <J.

333 .95 3.
9S3 .no I.1143.38 3.

1436 .00 3.
1 * 1.35 3.
331 .13 3.
2S3 .70 3.85.55 3.
633 .45 3.

1138 .35 3.843.35 3.
00 .01 3.
14 73 O.
»3 .13 3.
»7 73 3.

650 .30 3.
00 .00 G.

tti o
Hk.

l». An,
£633634

98 611401439
126
531361.es634

1132643
0014
9327

660.
00 .

«,<i !an?, » fk»
85 8. für 199 GnHen
OS 8.
00 3.
13 3.oo ais a

.35  aoo a«» a

.55  aes a
35  ai.oo a
82 a
35  a
73 a.oo a,oo a

199 Franken
108 Krön,9
180 Krnnea
199 Krona»
188 FI»». Ä,rk
109 Lir>
1 PH.Stertla»
1 Dotier
JOO Franken
180 Franks»
180 Pesel»«
100 Krone»
10} Kronen
10) Krone»
181 Kro», !»
180 poln.Mark
100 Lei

Banken uni Geldmarkt*
* Kepitalverdoppclußs: bei der Süddeutschen Disconto-

GeselJsebaftA.-G. in Mannheim. Die Gesellschaft beantrag
sreleeentlich der Abschlufi-Ge-neralversammlun* die Erhö¬
hung des Kapitals um 50 auf 100 Mül. M. Das Geschäft
der Bank, die in den letzten Jahren eine Kapitalerhöhuug
nicht voreenorawen hat. hat eine solche Ausdehnung ge¬
nommen. daß sich schon aus diesem Grunde die Kapital-
erhöbimsr rechtfertigt Von den neuen Aktien werde«, wie
wir hören. 25 MilL den alten Aktionören zu etwa 125 Proz.
angoboten. während die andere Hälfte die Direktion der
Disonto-Gesellschaft zu deren Interessent «» die Bank ge¬
hört übernommen werden. Diese sollen zunächst nur mit
25 Proz.. ei„gezahlt werden._

Msr §en -N nsgeSe . Erstes Sftttt . Mr. W 7.

Industrie und Handel.
• Kapitalrerdoppelune beim Phönix. In der Sitzung

de« Aufsichtsrates ist die mit Spannung erwartete Kamtd-
erhöhung des Phönix in liiren Einzelheiten festgel«« t
worden. Das Aktienkapital soll wie wir höron, um 139
auf 275 Mill. M. erhöht. also mehr als verdoppelt v.erden.
Davon werden 136 Mül. den Aktionären im Verhältnis
1:1 zu HO Proz. zum Bezug angeboten. die restlichen 6
Mill. werden zunächst zur Verfügung gehalten.

• Vereinigte Stahlwerke ran der Zypon and Wissener
Eisenhütten A.-G. in Köln-Deutz. Die Gesellschaft schlägt
einer auf den 30. Juni einzuberutenden a. o. H.-V. die Er¬
höhung des Grundkapitals um 10 Mill. M. Stammaktie»
unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre vor. Die
Schaffung der neuen Aktien steht un Zusa-nmennang mit
der Angliederung der Waggonfabrik van der Zyppen &
Charlier. G. m. b. H., in Köln-Deutz.

• Der Zinkblechrerband erhöhte seinen Preis am 1. Juni
von 800 auf 815 M. für 100 kg. _

Wettervoraussage für Dienstag , 7. Juni 1921
von der Meteoroloz. Abteilung des Physik,1. Verein, zu Frankfurt s. H.

Wolkig bis heiter, trocken, mäßig warm, Norloitwind.
üj.' uw MüBtBi.B.'jMa.'iiBiiMMKwnaB- 11wumwm

Di« rNorgen-Tknssabe umf aßt S Selten._
tzauptschrrftteiter: ©. Lektsch.

Perontworttlib fflr den polltifchen Teil: F. Günther;  für den Unter,
tittltunaeteil: 3 . 85.: Pf. Günther: für  den lotalen und provinziellen T« l
ioeure« crrchlsiaal und Handel: W, Etz: jür SieÄ»,erzen und ut-tlainr-i >

H. Tornaus,  iämtirch in '!!)>«»da»«i>.
DeuSn - Derlag derL Sch « Uenberalchen Hofbuchdruckerer inWtenda»«»

Eprechsmnd« der Echriftleitung t2 bt» t Uhr.

Ml -BPH
Im Aufträge der Erben versteigere ich zufolge

Auftrags u. a. m.
morgen Mittwoch, drn 8. Juni
vormittags 9 Ikbr beginnend, ohne Pause, in meinem
Deriteigerungslokale

22 Wellritzftratze 22
nachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene Moüiliar-
geacnstcuide, als : . . .. . . .

1Mß.-8Wz!MSt'k!nWm
best, aus : 2 Betten mit Svrunarabmen. RostSaar-
Matratzen. Cvieg-lschrank. Waibtoilette mit
Marmor und Spl "gelaufatz. 2 Nachttnaisn mit
Marmor. Landtuchständer'
! MM  fidlen f erin^mmer*eEinr!̂ tuaa
lest, aus : Stiir Bücherschrank Diplomatenschreib¬
tisch. Schrcibtischieisel. Tisch. 2 Mublen:NubL.- und antiker Mahagoni-Bücherschrank.
\m  sHWgr WUsAS-il Ul WM
1 Nutzh.-Meil .'rsvieg-l mit Trumeau, Mabaaoni-
Damenschreibtisch. Spiegel-. Kleider- und Weil!-
zeugschränke, Waschkommodenund Nachttische,
komvl bochbäuntigeB-tten m. Roßbaarmatratzen.
Federbetten und Kissen, Kommoden. Konsolen,
div. Svicae! Äuszug- und andere Tische, « tuble
aller Art . sslurgarverobe Nivv- u. Bauerntische.
Etageren Ltrifeld . Licgestüble. BlumeWtänder
mit Pflanzen. Balustrade. Bal .' onmöbel. Polder-
sarnilur . einz. 3of<t3, Cbaisclongue. Teyyrche.
Linoleum. Vorlagen. Bilder, darunter 1 «rohes
ölaemälde Lüster, Lamven. B-rbangr. Periteren.
Wnschsnrnrture«. Bcbnrr , Opernakas. 1 3 e i h«
& 1a f , Ti'ch- n id Bettwäsche. Nlpa- und Rnf-
itrllgesrn'dänd-. Glas . Kristalle, elektr. Kocher.
Weinolüser. 2 Br « nze - Le n chter.  elektr.
Nachtlamve. elektr. Schellen leitung led. Sand-
N-ii-taschen. Neiserlaiv. Reisehekke. Hängematte.
Fliegensettichirm aus Tüll. Bücher und Noten.
Bestecke. Serviettenringe, jap. Tall-n Kannen
und Vasen. Mokkatassen. Tisch-. Ehaiselongoe-
«nd Bertdecken. Sofakissen. Regulator u. andere
Ubren. Vogelbauer. Herren- und Damenklerder.! eil . mm  mit iGäBordßjüiiio
Gasherd. Zimmer-Gasheizofen. 2 Zimmeröfen.
Wrmamaschin--n. Kinderwieae. Lausgarlen. Sv
Wirtschaktsstühle. 8 Tische. 3 Bänke. 1 sehr gotrr
Sandkasten wagen mit Patentachsen und Federn.
S- ndleiterwagen. Glas . Porzellan. Kuchen- und
Kochgeschirre. Eiamachgläser. Waschtopse und
vieles andere mehr

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Georg Jäger
«IM » Md laute, Stinl ! 22.

Geer . 1897 . — Telephon 2448 _̂

unreif a>» Kompott gelocht, verbrauchen
viel Zucker. Dieser ist knapp und teuer.
Süßstoss erfüllt denselben Zweck. (Sr
ist gut im Geschmack, bequem zu ver-
wenden, billig und bekömmlich. (Sr-
hältlich in Drogen- and Kolonial-

warcnhandlungen.

Großer billiger Verkauf
von Aveißen und farbigen

SeUnhbaus Sande!
iOpcSiigssss® 82 , Ecks MaurltiusstraSe.

lif3ai*!kfsis *aB @ 22. 473

Zigarren -, Toiletteseisen - und
Mödelverstergerung.

Mittwoch, den 8. ds. Mts^ vormittagsJ 'A Uhrbeginnend, wird der Unterzeichnete »m Verstetge-
rnngslokale ^

25  Helenenstratze 25
öffentlich mcistbict-nd gegen Barzahlung versteigern:

1. gem. 8 573 S. G. B.:
1 Partie Zmarren. nngef. 20 000 Stuck:
1 Partie Toilettenseisen. ungef. 100 Dutzend:
1 Schreibmaschine»Nemingtown". Modell 7.

mit Kasten:

Eisschrank 1 Küchcn-Einrichtung (Küchenschranf.
Küchrntisch. 2 Stühle . 2 Bretter. , Wasserbankl.
1 Gasherd 1 (brammovbon. 1 Eartentisch. ein
alter Tevpich. :> Teile Tevpichläuier. 0 versa,
Bilder, vio. Küchen- uno Sausbattgegcnstande,
1 Küchenuhru. a.. 2 Zylinderdütc. 2 Hosen, »wer
rote Röcke5 Attilas . 4 Paar lange Stiefel, vier
Mützen und 1 fast neuer Kinderwagen.

Besichiiaung y,  Stunde vor Beginn. Persteige
rung bestimmt. Die Gegenstände zu 1. werden von
11  Uhr an versteigert.

Wiesbaden, drn 0. Juni 1921.
Sachter, Gertchtsvollzirher. Oranienftrake4». L

K̂ioörigsts Preise
aal nur pte gualitilea.

Rohnessel,
allerkraft gste Ware . . 11.00, 9 . 50

Zephirs u . Perhals,
hübsche Muster . . . 14.00, 11.50

Seiden - nnd Mabobatisi,
beste Qualität . 16.00, 15 .00

Bemdeahicb,
unappreüerte Ware . . . von TT.SOan

Musseline , schöne Musterv. 9 . GO  an
Kle deröruck , st. Ware 15.50, 14 .00
Khidersteff , schw.-weiß kar. 15 .50
Veile . . 15 .001100cm br., Ia Ware,
Voll volle 23 .501 weiß und farbig.
Sehürzeasiamosen,

besonders billig . . . . 16 .50, 13 .75
Kleiderbatlst , 120 cm breit,

hübsche Muster . 16 .00
FcularJine , beste Qualität . 16 .00
Dlrndlstolf e , zahir.Musterv.13 .50 an
Satins uni,

in vielen Farben . . . 18.00, 17 .50
Varn«, LvSpfo, Ränder osvr.

besonders vorteilhaft.

Wert Schwarz
5 Römertor 5

gegenüber dem Tagblatt-Hans. (®

Sfimlraiuen
uniMulmappan.

A . Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Naturweinversteigerung
in Kreuznach a. d. Na :e
von Jean Schneider

Weingutsbesttzer in Siefersheim . Nhh.
Am Mittwoch, den 20. Juni d. I , versteigere

ich im ,,E»an el. Wereinsyaiiö" in Ärcujnach,
1 Uhr nachm ttagS

15/2 Stück 1919er \ Raturwein«
26/2 „ l920 *t | eig. Wachstums

aus den besseren und besten Lagen meiner Weinberge
in Siefersheim, Ebernburg, AUenbamberg und
Schloß-Böckelheim, worunter feine Riesling, Aus-
lesen und Spätlesen. .

Prsteiage sür die Herren Kommissronäre am
14. J ni in Kreuznach im Evan .rl. Ve cinshans.

Ailgcm. Prodttage am 81. Inn - in Kr-uznach
im Evang' l. Ve.emShauS und 2t. Juni in B ngen
in der Festhalle, sowie am Bersteigerungstage von
10 Uhr ab in, Versteigerungslokal. F 11

1 Gasbadeofen
mit Badewanne , Heizkörper, Eisenträger,

Desinfektionstroramel , Kippwaschbecken,
De im 1wagen. Eisschränke , schmlederiserie
Ktssel mit Aurdau rohr (12 Zentner fassend ) ,
Emaille -Kessei (55 Lite ), Schraubstock,
Cisenfäss r (420 Li er Inhalt ), Oe’.fisser,
Kehr chtbütten , Kortfla eben , a’te Kis en
lür Brennholz , 100 neue 50 er Weinkisten

zu verkaufen.

Äcker
Wellritrstraß“ Telephon 3930.

Me HmMeimM
uni Wmslik, MMk-MrMl

liefert 470

W. All TM.. MW
Telephon 13 Amt Biebrich.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berg &Co. f Bismarckring 19

Korbmöbel
Sesiel v. 75 Mk. an. emvi.
Thür. Korbmöb.-Jndubrle

Erabenstruhe 2. 2.
AuMLreichc Broschüre

Heilungk Syphilis
ohne Quecksilberu. Sab
varian d. d. bestbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr. med. Vvntz. Zu be¬ziehen für 3.50 Mk. (o.
Porto) durch Verlag
Et. Blasius. Aachen 8.

Suäermangel
„Einmachpulver **
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 477
Lchö -r»h- j-« - ».tzcl«, Langgaffc U.

urrü 8ÄrrrS!LSZ7 als Eilgut 1
KegelutaBiger KiiiuiisXllaiiJl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rhein alle, 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nifeotasstra3s 5,
L. EkiTTEKMAYE » , Wiesaadea,

bukolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, üöll.
Mainz , Rheinallea 2t. Tel. 820. 408

Herren-Sohlen 28  U
Damen -Sohlen 22  „

Neuanfertigung. — Borfchuhe». — Abändenr.
Aus bestem Kernieder. — Fachmännische Besienung.

Schuh-Reparatur, A!auerg6s;e 12.

Ohne Prri\ert»6h»,itu ye#
Teilzahlung

sowie mii bedingunfnioieni
KäckBendungarecUt bol Nlcbt ^ efalleu

Hottkiaclrniaenie , Utero« etc. KatalogO yrativ uu4 frei
Waller H. CUHc. f*osliad » (107 . bcrllo S. 41

Herde
jede Größe

jede Ausführung.
Wasdihessel

liefere billigst.
Herdreparainren.

Allo Herde nehme ev.
Eig. Fabrikats. ^ ,n Tausch

Heinrich Weyand,
Bonn a . Rbein

Hotel u.Weinbaus „Monopol **
Bekannt best. Küche u. Ke! er.

Täglich erstklassige Haushape ’Ie.
Ermäßigte Preis«. — Ermäßigte Preise

Besitzer Hans Urmes,
höher „Itotes lla« ", Wiwbadi*
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[ Ww-AsgMe'
WeMich« Personen

-f Kaufmännisch««Personal'

Kaufm . Personal.
Wer Stellung sucht

edrr in vergeben hat,
sendet sich stets am
leiten a. ck. gebührers-
(rtien Stellennachweis
des Kanfmännisehen
' erelns, Luisenstr. 26.
Firnspr. 6185. h' 376

Tüchtige

VüWgjtM
für Herren- und Damen-
scLnelverej imorl g »uuit.
pss. u. T. 587 Taabl -B.

Für Stenogr.. Schreib¬
maschineu. leichte Büro¬
arbeiten wird ein jung,
gewissenhaft arbeitendes

Fräulein
best. Familie, keine An¬
fängerin. mit guter Auf-
kaflungsg.. in angmebme
Stellung gesucht. Off. mll
Zeugnisabichr.. Lichtbild
u. Eebaltsansorüch. unter
X 589 an den Tagbl. P.
AM etgnDtOPijttn

mit mebrjäbr. Praxis f.
15. 6. oder 1. 7. gef. Off.
mit Zeugn. unter M. 584
an d?n Tagbl.-Berlaa.

Iunaeres tüchtiges

Fräulein
aus der Kolonialwaren¬
branche für sofort od. 1. 7.
gesucht. Offerten u. Z. 599
an den Tagbl.-Verlag.

^l !s svsUtNrMsM
aus der Lebensmitte'brch.
gesucht. Ang. m. Eebalts-
anlor. u. S. 59t Tabl -V

Kl lchmWeii
ist Stellung frei.
Llltstaetter. Parfümerie.
We Lang- u. Webergalsr.

Weif waren-Gelchäkt ^
Bismarckring2 iuckt

Volontärin

li. Lehrmädchen
Lehrmüdchen

aus guter Familie gesucht.
A. Aufreckt.

Serren- u. Damenmoden.
Langgalle L6.

( tj-ewerblkches Personal 1
Vers. Taillen- u. Jacken-Urbeitcriuue». iow. tüdil

verrnarbeiterinnen gesuch.
Ludwig u. Cs..

Voieplatz 6.
TLcht. lelLständ. TaLlsu-

arbeiterin und allererste
Taillen-Zuarbcilerin für
daneriid gesucht. Nur erst?
Krane wollen stch melden
Mauritiusilraste 5. 1 r.
^ Lausschneiseriu genBabnbofstraße5, l.
Berf. Weißzeagnäherin

u. rum Ausbestern aut
längere Zeit einen Tac
m der Woche geiucht. Oi'
u W. 58p Tagbl.-Verlag
-- ^ .Lehrmädchenwr Weißzeugnäherejgef.
Estviller Str . 14. M. 2 ».

Putz!
Mehrere tücLtiqe

Arbeiterinnen
für sofort oder später
in Jahresstellung ges.
Luise Klein ofen

Langgasse 39.

.- ,r :

, Putz!JoffieiM fatfel
38—Sckrader. gnnnn s

1. Friseuse
«i bockstem Gehalt sucht-LML ^ Mrchrlsbera.Volontärin

für

Damen -Salon
scwle l. Friseuse

erstk). Geschäft ges.
S . 558 Tagbl.-V.

JCttl . Lemd.» u. Ki-aasn^

aöeres Müller. «
'«« Strafet 15. 4.

AU Wenn
gssucht

alle 6 Wo-i- n zwei Tage.
GM »ich- Dambacktal 18-

Fräulein
mit böh. Schulbildung f.
nachm, zu 3 Kindern (12.8 u. 5 J .i ges. Kenntnisse
rm eins. Nähen erforderl.

Alwmcnstraste18.
_Telephon 3838.

Slaoerpfieserm
etwas Franz, svrech.. ges.

' Boltenstern. Leberbera^
Mt  li . LöhsWstsüW
.. Alleinsteh. Frau oder
alt . Mädchen, zuverlässig
u. fleißig, perfekt i. Koch,
u. allen Hausarb.. für
rubrg. fein. Haush. Nähe
der Stadt ru kinderlos-m
Mevaar gesackt. Hilfe fürWasche u. grobe Arbeit
vorbanden. Offerten unt
D. 583 an den Tagbl.-V

Köchin
»um 15. Juni gesucht.
Alwinenstraße 24.

Mchm
die gut kocht und etwas
Hausarb. übern., wird f.
best. Villenhaushalt bei
guter Verpfleg, u. bobem
Gehalt per 15. Juni resp.
1. .Juli gesucht. MeldungWiesbadener Allee 55.
Tel. Wiesbaden 4537.
Suche Stütze. Köchinnen.

Zimmer-, Haus-. Allei»i-
mädchen. Fr . Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen-
vcrmittlerin. Wagemann¬
straße 31. 1. Tel. 2363.

Stütze
oerkekt in Kücke. für gr. !
Sotelpens. gestickt. Köchin
vorhanden. Offerten u.
D. 588 an den Taebl .-N.
In klein. Villenhausstall

ein ehrliches besteres

HSIISNSW«
gesucht. Euter Lohn, o
Tmstav Frevtaa -Str . 19. «

Anktänd. Mädchen. '
ras gut kocht u. etwas
Hausarb. übernimmt, in ^
kleinen Villen - Housball
zum 15. Juni gesucht.
Hausmädchen vorhanden, f
Näh. Jnstizrat Kullmann.
Tbomaestraße 21.

U ililili
welches kochen kann und
jung. Haasmädchen ges

Klink. Gr. Burallraße 8

Für kleinen framöNich
Hausbalj W. i. 15. Juni ?
event. früher, tüchtiges x

MkiWSSSes -
bei gutem Lohn u. guter (
Vervfleguno gesucht

Walkmiiülstraste 51.
Neubau. Part.

TnÄtiges Mädchen ,
ges. Schiersteiner Str . 20,
Hochvart. links 7
HMÄ -ielMWchkil [’
bei bobem Lohn von ält . sEbevaar für sofort oder '
st'öter gesucht. Oskert. u
K. 583 an  den Taabk^B. -
Sauberes zuverl. Allein- ?

mädchen gef. Fein. Weber- "
gaste 11. 3.

Franiöükck« Familie
(2 Personen) fuckt

UVHöji Ifir nlt ’5 b
Dambacktal 28. Part.

Junges Mädchen I
oui gleich gesucht. Gäben- 1
iraße 9 Part , rechts.

Tüchtiges
Hausmädchen d
bei gutem Lohn sofort !
gesuckt. Hotel Happel. L
Sckillerplatz.
Mädchen, das alle Arbeit

versteht u. etwas kochenQ
kann, sofort ges. Luise.i- 9
itinfte 17. 3 t d
Alleinmädchen »
ober einfache Stütze in (
kleinen Haushalt zu zwei 1
Damen zum 15. 6. oder
1. 7. geiuckt . Offert , unt.
X. 589 an den Taghl.-P :>

Sauberes 2«kMSWeif
und einMerMöNkli

sucht
Pension Winter
Sonne» crzer Str .34.

Junges Müschen
;el Bäckerei Dienstbuch

Sckwalba cher S traße 7t.
Fleißiges zuverlässiges

Mädchen
LMt _LeberLaste,4 .̂ .Junges ehrl. Mädchen
es. Frau Grosch. Emsereiraße 4. Färberei.
FranMschrs Ehepaar

TLcht. Mädchen für den
ZN». Tag gesucht. Block
affer-Friedrich-Rina 4t.

2 . Mädch. achtöilZItern

Offerten unter

Anständiges Mädchen

Mri . Frau 3 Std . tön!.

Monatsfrau

Monatsmädchen

Tüchtige Waschfrau
lucht
Palast - Hotel
SaalgastEingang Sgolaaste 7.

Waschfrau

Lausmädchen

Männ lichePrrso nen )
t Kaus mLnnIsches  Personal )

err als

Kassierer
Buchhatter

fü4

Wegen Erkrankung
l-es jetzigen tucht. Allem-
niädchen bei guter Per-
^un ^ ge süßt  Morrtz.

SLkdtrersende
iucht Zigarrenhaus.
S -llm und'traße 58._
Eeroürzhiandinn g

fst bei Schläcktern usw.
rgefübrte Bcovistons-
iicnbe. Mar Beneckr.
lmbnra ^ 3._ F114

f^ e« erdliches Personal j
lücfittflir znverl.

Mechaniker
Fahrrad- u. Nähmasck.-

»eoaraturen gesucht. Nur

Ed. Liibke.
Wellrinstraße 89.

Posticheur
oder tüchtige Knüvferin
bei höchstem Gebalt ges.

Dette. Michelsberg.

I KM-Wlhs
(  We iblichr Personen^

Jüngeres Fräulein

gewöhnt, sucht zum 1.
15. 7. Stellung in T
oder auch zu Arzt.
u. Z. 587 Tagbl.-Ber
SkMelK AUW

kaufmänn. gut gewandt
höhere Schulöild.. such

Gcfl. Off mit
G. 538 an
Verlag.

den Tagbl.

(_ Gewerblicher Personal^)
Schneiderin s. Beschäft.außer d Hause. Bülow

»trabe 12. 4 r

Kciellichafterin sein: »i
hat sich viel mit Sprach¬
studien befaßt, besitzt lüe

Eramen ab.
M. 532 an d.

Zgze Mi
aus gutem Hanie. 28 I.
mnsik., im Haushalt ers.
ucht Aufnahme als Ge

lellschafterin od. Reiscbe
alciterin zu Dame. E-
w. mehr Wert auf gegen-

Eeb. zuverl. Saushält ..
perfekt im Kochen undHaushalt. lucht Wirkungs
kreis. Offerten u. F. 590
an den Tan iil.-Berst_

GeblFräulcin
ic Anhang, w. g. kackt
Haushalt führt, sucht

gute Stelle (Herr, Ehe¬
paar. Dame). Off. unter
■o- 590 Taaöl.-Derla a.

unae Braa
»ucht$. 15. 6. Stellung bei
ünz. äli . Herrn od. klein.
Haushalt. Offerten unter

598 an  de n Taabl -Vl
nstand. Fräufeiu.

kinderlieb. bewandert iin
Näh Hausarbeit, juchtvast. Stelle, ev. b. Ausl.
'lab, im Taastl.-M.  Os

Fräulein.
24 Jahre alt . im Näbr.r
sehr gut bewandert , sucht
Stelle zu bekserer Familie
noch Holland. Angebote
werden erbeten u. 3. 568
an den Taabl .-NerlaL

M NKchkü
das etw. nähen u. bügeln
kann, sucht Stelle in best.
Hause, am liebsten bei
Kindern. Näh. Biebrich.
Gaugajse1. Wirtschaft.^ MW«I
tücht. im Haush., erf. in
der Arztvraxis. sucht vast,
»otell., am liebsten vorm,
bis nach Tisch. Off. unter
3 . 591 Tagst! -Verlag.

Ein Mädchen
vom Lande sucht Stellung
als Hausmädchen. Näh.
nU erfragen v. 4—6 Uhr,
Sckwalbacher Straße 45,
Mittelbau 1 St . rechts.

Selioes «As,
. gefetzten Alters, erfahren

in allen Hausarbeiten,
st cht pastenden Wirkungs¬
kreis. eoent. in frauen¬
losem Haushalt. Adresseim Taabl.-Nerlaa. Eh

Eed . Ast . Hissen
20 I .. w. Stell, als erstesHausmädchen oder Stut-c
in fein. kl. Haushalt. Off.
u I 595 Taabl.-Nerlaa.

Inge üiiif ). grou
wünscht tagsüb. Besckäit..
gleich welcher Art: selbige
ist auch in der Wochen¬
pflege erfabren. Off. unt.
M 588 Tagbl.-Verlag.

Ein braves Mädchen.
d koch. k. u. alle Hausarb.
verst., s. üb. Mittag Stell.
Bleichstraße7. Stb. 1.
, Junges Mädchens. Monatsst. Schroalbacher
Btxab  23. r. Stb . 1 r.

Junges Mädchen
i Monatsst. von 10—12
Babnhosttraße 8. 2 r.
t Mämiliche Personen 1
f flcufmann,f̂«s Personal1

Geb.Herr
im Reisen zu See und
Lano erfabren. fließend
Englisch svr.. suckt Engaa.
Ofterten unter K. 582 an
den Taabl.-Nerlaa.

. Cakö-Rellaurant.Fruberer Geschäftsmann
sucht Bertrauensvost. als
Geichäftsleiter. auch Be¬
teiligung mit einigen
vunderttaufend. Off. u
D. 591 an den Tagst!.-B.

Buchhalter
bilanzstcker. i» all. Saft
erfabren lucht entivrech.

u. erteilt gründlich fachm.
Unterricht

Angebote unter K. 589
an den .Tagbl.-Ver as.

Volontär.
Jntell . ig. Mann. Vrivat-
Handelslckule abi.. mit g.
Umaanasf.. Kenntniste d.
Bumbalt.. Maickinenschr..
Stenogr. u. fremd. Svr..
sucht Engagem. in Hotel,
gr. Venston. Sanatorium.
Sehe mehr auf Ausbild,
als Gehalt. Offerten unt.
F. 591 an den Tasbl.-V
( Gewerbliches Personal )

Kiffer
sucht Stellung, auch aus¬
hilfsweise. Off. u. H. 581 ,an den Taaül.-Berlaa.

Junger Friseurgebilfe
ucht sofort Stellung. Osf.

K. 587 Tagbl.-Verlag.
KWWM ' EAlUr
sucht Gartenarbeit oder
auch andere Arbeit, mit

iteÄh . ä! ,s  ,
Chauffeur

gel. Gärtner, verb.. stickt
Stell , als solch, od. sonst |Vertrauensposten.
Kaution kann gestelltw. 'Off S . 571 Tagbl.-Verl

BrandiekuDdige

an flottes Bedienen gewöhnt,
für sofort gesndif.

Putz?
Angehende, erste Arbeiterin

bei Tariflohn gesucht.
Käthe Goldbach, Nerostraße 11.

Große chemische MHM
fuckt zum
deutschen

sofortigen Eintritt tüchtigen jüngeren
V 394ticken F >

Korrefpondenten
franzöhsche Sorachk-mntnlsse erwünscht. Bewerber,
die über eine gute Auffassungsgabeund längere Er-
fabrung verfügen, wollen ausführliche Offerte mit
Angabe der Eebaltsansprüchc und Einf-mdung eines

Solider , spitziger , junger

Mann
für die Versandabteilung eines Groß¬
betriebes der Spiritnojenbranche gesucht.
Bewerber, die möglichst die Kurzschrift und
Schreibmaschinebeherrschen und denen an
dauernder Stellung gelegen ist, wollen
Offerten unter A. 43 an den Tagbl.-Berlag
einreichen. 497

<►

Soä'ü48jsiiina|H
können gesucht

dem Sause
. 1. Tarif.

Lehrling
meine Korbmöbel-

erei gesucht. Mobren.
9.eomerberg 9._IWJIHöir®

nachweis-
: 2 bis 8 Stö.
Prospekt Nr.

P. Wagen-

Mentlass. stadtkund.
Junge

!Hausbursche gesucht.
Hofbuchhandlung
H.imich Staadt.

Schuljunge,
nicht unter 12 Jabren. für
leichte Arbeit gejucht.M. Stähle.

Webergaii« IS.

für tter -s-kn -MLeiik
sow'o Uebernahrne ganzer Arbeilsstuben

per solar!
bei höchstem Tarif

gesucht.

Beckhardt Kaufmann tz 69.

Jüngeres Packfräulein
flott u . zuverlässig arbeitend , für den \ \

Packtisch gesucht.

|J &mp $ßWo (f\
I Kirchgasse 62 , gegenüber dem Mauritiusplatzi
r .. r"". . . .

Leistungsfähigr Transvort -Versicherungs-Aktien-
gesellichaft mit konkurrenzfähigenTarifen bat für

n hiesigen Platz ihre bevollmächtigte

General-Vertretung
vergeben.
Firmen sowie Fachleute, die in der Lage sind.

:lin 8»V. 19. zu richten. WeitgehendsteUnter-
ung wird zugefichert.
Stille Vermittler erhalten hohe Provisionen.

WerussWechssl!
Vornehme Tätigkeit als Filialleiter einer mebr-

ch geschützten Rcllameneuheit .bietet sich fleißigen
d intellig. Herren bei einem Jahreseinkommen
n Mk. 50—100 000. Die Filialleitung wird für
>e Stadt einzeln vergeben. Varkapital von fünf-
usend Mark erforderlich. Eefl . Ang. unter 2. 545
Ala, Haajenstein & Vogler . Dresden, erbeten. F57

f VerMmge» )
2 3immer.

Arzt sucht gegen zuverl.
.̂ eiorgung der Berufs¬
wohnung nur besonders
geeigneten Mreter. am
besten älteres Ehepaar
2 Z ., We . üömmßr.
Ana. u. SB. 591 Tagbl.-V.
Läden ». Grichüftsräume.
Lagerraum zu vm. Nab.
Göbenstraße 29. 1 r. 18

Möbl. Zimmer. Man,, rc.
Sch. möbl. Eckz.. el. L .
t -LÛ Llejchjtr 34,,2^

S«hön möbl. Zim. zu vm.
Näb. B lü ckeritr. 29, 1 r.

Möbl. Änümer zu verm.
Krabenstraße9, 1. Sto ck.

Äisbliertes Zimmer mit
2 Betten, feoar.. zu vm.
Sermann strahe 1. 2 St.

2 eleg. möbl. Zrm. z. vm.
Kavellen st raße 51, P.

Schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu ver¬
mieten. Näh. Luisen-
trrße 40. 3 r.
Zhl. Zemmer auf sofort

an besseren Herrn zu
verm. Borlstraße 3. P.

WöbllZrmmer sofort zu
verm.. s. E.. Zimmer-
mannstr 10. M. 1 l.. Bach
Leere Zim.. Maus. uiw.

Leere er. Maus, zu verm.
Weber. Gobemtcaße4. 1.

Frontspitz-Jim . mit Koch¬
gelegenheit u. ev. käusl.
Ueberlassung guter Ee-
brauchsmöbel an Be¬
rechtigten zu verm. Rah.
Nerotal 35. Part.

Keller. Remisen. Stall , -c.
Auto - Garage zu verm,

Kavellen straße 25, 1.
Tlntogaraae für 1—2 W.
zu v.. n. Nabe Taunusstr.
Tel. 1414 Weilstr. 18. 48

WWlhs
Kleines

Löst- u. GemiijsWsPl!
in guter Lage zu mieten
oder kaufen gesuwt. Off.
u. E . 578 an d.  Tagbl.Mlloiterns'lila
(unmöbliert) mit Anto-
aaraae gegen Mietskontr.

zu mieten neiuckt.
Offerten unter S. 582 an
den Ta gbl.-Berlaq._
Zwei bis drei unmöbl.

Zrmmer mit Küche, auch
ohne Küche, in Pension
gesucht. Näheres Frau
von Frevbold. Bisrstadter
Straße  lia ._

Sutfie- für bald
Zimmer u. Küche

oder Kückenbenutzung, für
Ausländer.

Franzoie
nicht möbl. Zimmer. Näbe
Jabnbof Off. u. M. 591
au den Tagbl.-Verlag.

Zn vermieten je ein

Büro und Lagerrmm
Bloch» Saiier.8 rikdrich.Aum 4L
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Statt

Junges anständ. Eheo.
sucht. 2 Zimmer u,. Küche

.sofort oder soät. Off
-sbl .-Bettsg.

W.  Home
für kok. oder batet

2—3 Zimmer u. Zubehör
in nur gutem Hause. (Ge-
nedmis. vord.) Offert, u.
U 591 an den T«gbl--L

Kurderloies Ehepaar.
gefetzten Alters , suchtgesetzten Atters . ,u»yr
2 möblierte Zimmer mit
Küche oder Küchenbenutz.
Offerten unter T. S77 an
den Toabl .-Berlgo.siiütfi

Suche ver,
zum 15. d.

Wjll ' ll.

sofort oder

in best. Gegend u. gutem
Sause. Offert. mit Preis
u. Z. 587 Taabt -Verlag.

Junger vnndwerker
suchtjucht einfach möbliertes
Zim. mit sevar. Eingang.
Off , u l?. 578 Tagbl -PI.

Dame, wissenschaftlich
tätia . sucht gut möbl.

Wohn - und
Schlafzimmer

in bestemvfohl. Hause.
Lff.L . u m .XsabLi Einfach mobl. .-3i » me|lofort zu mieten gesucht.
Off , u. I . 588 Tagvl .-Vl.

^ünge Pamelucht schon möbl. Zimmer.
Mb « Sauotvost . ab 15. 6.
Off. mit Preisang unter
K. 588 an den Tagbl .-Bl

1 oder 2 sonnige sauü.
Zimmer

von Dauermieter sof. ges.
Sev . Eingang bevorzugt
Ana. ,u. B .,589 Tagbl .-V,
Alleinsteh. ernstes Franl.

sucht möbl. Zimmer evtl,
wird Kochen oder Hans-
arbeit übernommen. Off.
„ . S . 599 Tagbl .-Verlaa.

Hotel-
Angestellter

Jung . Ehevaar. mit ein.
H. Kind, sucht zum 1. 7..
spätestens 15 , 1 oder 2
gemiitl. möbl. Zimmer
mit Kochgelegenbeit oder
etwas Kuchenbenutz. Off.
mit Breis u. M. 590 an
V'N T0gbl.-Berlafl__er6. _

Bessere» RiäuL 33 3
alt . sucht per sofort ein
freundliches sonniges

schön mödl.Winer
Dauermieterin
Off, u. O. 58t Tagbl.-P
Zu 4wöckentl. Kuraufent¬
halt iuLr «in Zimmer
mit 2 Betten , mit voller
Pension oder nur Frühst.
Preisangabe an
Labmann. Bauaelwart.
Altenkircken- Weiterwald,

ZA mmmi
suchen gute
Privatpenston

bei guter Familik. Off.
u. 'S . 5SV TgL bstMLilLL
M imesZ!Mtt

im Zentr.. für Schubmach.
geeignet, gest Off. m. Vr.
u. 51. 590 .̂asbl.McrIgL
Laden in verkehrsreicher

Lage ges. Off. u. B. .5118
an Ann.-Eroed. Mainzer
Verlags *Anstalt. A. - 8 ..
Main ». _ F 139

ciMmr
mit einem Zimmer ver
sofort oder später

aeiuckt.
Offert, mit Preisang . u.
L. 588 an den Tagbl .-V

Mleisr Mm
Kirch- oder Lanygaife. »u
miet. gesucht. Räumungs-
entickadig. und Sauskans
nicht ausgeschlossen. Off.
u. A. 12884 an Am, -Ern.
D. I?ren». <5. m. b. » •
Main». F10

Zu mieten oder zu kaufen

Nähe Wiesbaden.
Offerten unter M . 583 an den Tagbl.-Berlag.

C Wohnungenzu vertauschen j

Schöne sonm 3-Z.-W^gegen ebensolche , _
Wohn. zum 1. 9. 21 »u
tauschen gesucht. Gest.
Offerten unter M . 589 an
den Tagbl .-Verleg .-

K-Zimmer-Wohnun«.
Küche. Bad . 3 Mansard.
4. Et.. Lift u. Zentr.. E4—5-Zim. - Wobn.. Kucke
Bad. 2 Mansarden. 1. Et ..
Mitbenutzung kl. Gartens,
zu tauschen gesucht. Gell.
Offerten ûntct « . 587 an

Wiesb ^ Ä - Main ». .
SÄ . gr. 6-3im .-W mit

Bad u. sonst. Zubehör m
Mainz gegen eine 4- bis
b-Zim.-W. in Wiesbaden
moal. sofort gesucht. Oss.
u. G. 14159 an Arm.-Err»
D. Ilrrnr. G. m. b.
Mai ^ _ FJi

15000
Mark

kurzfristig gegen Mobel-
sicherbeit u. gute Zinsen
sofort gesucht. Offerten u.
Postfach 82 Wiesbaden.

s ZmoMkll

( Ämmob rlken-BerkäufeJ

Hannover r
Wer tauscht 4—5-Zim.»

Wobn. in Wiesbaden gen.
tadell . 5-Zim.-Wohn. ln
Hannover? Mitteil , unter
u.  588 an den Tagbl .-Pl.
erbeten.

s EMrüchr j
^ Kapitalien-Angedot« )
Leibe selbst an Sansbel.
Kauital zu Geschäfts»« .
jeder,. Off- B. 580 T.-A.

^ Kayitalien-Hesuche )

3698 Mlk
sticht mittl . Beamter von
Selbstgeber gegen gute
Sicherheit zu leiben. Oif.
u. B. 588 Tagbl .-Berlag.

Wodn̂ Stachŵ Buro |Lien& Cie.
IBabnhoiitr. 8- T. 718. 1
Gröbte Auswahl von >

>Miet- u. Kausobtetten|
jeder Art

Hochberrschafll.. mit all
Beauemlichkeiten d. Neu»
»eil eingerichtete und
komplett möblierte

3-EtagenBilla

Billa
in schönem Städlchen am
Rhein, unweit Wiesbad -,
mit schön Garten. 7 Zim-.
Küche u. Zubehör, weg-
zugsbalber zu verk. durch

Srundstiicksmarckt
E . m. b. S-.
Wiesbaden.

Scbwolbach' r Strabe 4.

Haus
zu verk. mir Läden, Preis
170 000, Zinozahl. 50 000
Mark, durch Immobilie »,
u. Inkasso-Büro »Ideal ".
Foulbrunnenstrabe 9.

Haus
mit grober Räumlichkeit.
Hofr. usw.. für jeden ge-
werbl. Grsbbttrirb oder
kl. Kabrik »ass.. vreisw
»U verk. Anz, ISS 080 M.

En-rel. Adolfst rase 7.

Wegen Wegzugs
verk. ich mein 2X3-Zlvr^
Haus mit Hinterbaus im
Westend »um Preise von
140  000 Mark , Miet -Tin
nähme 9500 Mk. Off. unt.
T. 53S an den Tagbl .-Dl.

0QU5m.53tm.
grobe Part . - Räume.

yr'clrktr. Licht. schöneEtall.
gr Halle, ca. 1 Morgen
gr Gemuleaarten, mu
verschied. Obstbäumen u
Sträuchern. direkt aw
Wald«, »u verk. Zu « fr
im Tagol .-Lerlag.

^Inrmsbilien-Kanfgefû ef
Mittleres Hotel.

^äfS oder Restaurant ru
aufen gesucht, auch m:t

Haus. Wobnung Neben¬
sache. Offerten u. D. 591
an den Tagbl .-Derlag.

f:

c Immobilien
zu vertauschen

Hanstausch.
b-Zim.-Haus in Mainz

gegen 1- od. 2-Familien
Haus (re 4—5 Zim.) mit
Garte». Umgebrrng Wies
bc dens «d. Rbeingau. zu
tauschen gesucht. Off. u.
S . 588 Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

VtellStr . 58 Ce^ ndet 1832. sSMzf

Kauf und Miete
von Gesch&Hshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
linauzieraneaa

Bypottaeksn.
WMWM«MMWsM« W

mit lururiös ausgestalt.
.'--Zim.-Wohn., gr. Garten.
Stallgebäude usw., in
rernebmster Kurla^ .^̂uverk. Preis 800
Ernste Selbftkäuser mit
500 Mille Paranz. erfahr.
Rüderes unter H. 589 au
den Taabl.-Perlag.

Biass. Blkndä.-Haus.
Vorort Wiesb.. Eckhaus.
Hptstr.. el. Haltest.. Barr..
5 3 . u. Lad.. 1.. 2. St . i-
»wei 3-Z.-W- umständed
sof. verk.. 3-Z.-W. k. jeder,
zeit ger. w. Fest. Precs
48 Mille nur der groß
Änz. Off. nur v. ernsth.
Selbstk. u. D. 590 T -Vl.

Dis ImrrrobLlLsn«
DLrtrLhrs - GsseUsctzcrft

Ul. t». y.
Wissbcrösn / Wilhslrrisir. 9
C«iafOK «19 — ftllotflcttc , Ccka OlamardtpL

narmtttelt 6on Bn-  unö Dorbauf
non Dillen , Geschäfts - uni tBoßn-
tzcinsenn, Hotels , Grundstücken etc.

Alttarrrlerrrnsen HvpotHeken
9L» JUtaf« koltanJo*

2 - Familien - Villa , wovon 0 Zimmer
sofort beziehbar, k. Mk. 275 000 — zu verkauf.
Einrichtung muß mitübernommen werden.

Alles Nähere durch
J.  Chr . Glücklich,

Wilhelmstraße 56.

Verkaufe Verhältnisse halber mein« »ach kürzlich
vollstönd g renovierte

moderne Billa
zu 400 Mille. Antritt nach Wunsch. Ernstl che Reflek¬
tanten erhalten Auskunft unter F. »87 an Tagb'.-Berl.

Chemische Fabrik
oder Fabrik -Einrichtung zu kaufen gesucht. Offerten
unter (S. 589 an den Tagbl.-Berlag._

MW
[ Prioat -Berkäufe )

primaLage .ver-
t kauft Postf. 82.

Wäscherei
mit schöner2-Zim.-Wobn.
wegen Todesfalls »u
verkaufen. Offerten unter
O ' 579 an den Tugbl .-P.

Leichtes Lauf- u. Wec-
pferd. 4 Hammel-Lämmer
zu »k. Drbusmann. Dotz-
Iir imrr Stra he 171
junger remraff brauner

Dobermann (Rüde) preis¬
wert zu vk. Näb. Schier-
steiner Strohe 12. 1 r.

Dobermann
wunderschönes Eremolar.
Rüde. 7 Monate alt . Um¬
stände halber sofort in
gute Hände zu verkaufen.
Nachzufragen zwischen 10
und 12 Ubr bei

Eichenlaub.
Schwalbacber Strahe 4

lKrundstücksmarkt).

SflipLlÖ
schönes Tier, in a. Sande
preiswert za verk. Hocv-. .. . . - -
ftqttenfttäfe; 2, 3 ljnkẐ ,

MrNwtt1
Stück 700 Mark, »u verk.
Weiienau bei Mainz.
vov l. gugrlenitrabe 9-

EWe mit KüÄekl
»u verk. Fischer. Bleich-
strabe 28.  _

Glucke
mit 6 Kucken zu verkaufen
Aarstr abe 21._ _

Glucke mit Kucken
zu verk. SteingaNe 21.

3 W. alte Kücken
u verk. H-rderltrahe 3 1
'erkaufe frisch geschlüpfte

Kücken
zum Untersetzenb. Glucken.
Geflügelfarm RittershausLabnstr.. b. Kloitermüble.

Damenschneiderei!
Sch.varze Tülle wegen

'ücstiinstsausgabe w . unt.
Preis »u verk Näb. im
raabl .-Derlag. - Cv

Neue Jackenllcid. billig
Heümundstr. 45. L. En«rs

Schwarzer Kostümltoff
u. verschied. Anzugstoffe
preiswert abzug. Nero-
strebe 18. 1.  _
ldnnkelbl. Ereve de chine

u. do. Seide zu Kleid
preiswert zu verk. Rbern-
stra he 68. Hth" 3.

Ele ^ weites Crepe de
chine- Kleid (Grobe 44

r rufür 700 Mark zu ver
kn uten. Näh. Wilhrlun
strabe 48. 1. _ _

Weibes Kleid.
sowie Bluse (Er. 42/44)
billig zu verk. Netteldeck-
strabe 18 2

Für 5—7jäbr. Kind.
1 Matr .-Mäntelchen, ein
Waschanzug zu verkaufen
Oranienstrabe 6. 1 r.
Btauer Anzua. mittl. F

- - - llste1 Frack, kl. Fig .. 1 Bu.
<Dr. 44) . 2 Paar Herren-
schube (Gr. 41). 6 Pa ?r
weihe Manschetten, sieb̂ u
Stehkragen mit Ecken
(Eröbe 37) zu verkaufen
Dcvheimer Str . 76 1 r.

schlanke Figur, und zwei
Garnitur. » erren-Wäsche
vreiswert zu oerkaiffem

Schneider W. Kilb.
Adlerittabe 61. Stb . 1.

Cut erb. Anzug
für gr. Figur zu verkauf
G>abenstrabe 20 Part.

Schw. H -Mantel 35Ss
w. s. H.-Weste 180. ein^
Mil .-Mütze abz. Krämer,
Luisenstrabe 6 3.
H.-Nnterbosen. w. Kover.
ln Qual., leicht, bedeut
u. Preis Herderstr. 1121
Schw. Damenstiekel 150

Spangenschuhe mit Lack
125 Mk.. weibe Svangen:
schube 20 Mk.. all. Er. 38
zu verkauf. Schöne Aus-
stcht >0 1

! B. Dauien-Halbschube,
hellgrau, u. 1 Paar weise
>Gr. 38) wenig setraa
billig zu verkaufen. Nah
zu erfr. b. Zebles. Bleiche
streb, 34

Teppich
(2.60X3 .30) zu verkaufen
Mdrtbstrobe 3
Neue Ia Ĉ eor.-Sriefel

für 100 Mk.. weil zu eng,
wwie getrag. Soangen-
jchube für 40 Mk.. Ghevr.
Hausschuhef. 35 Mk , all.

I  Rhein.IGr 38, zu verk.
Igauer Slrabe 3. 1 r.

l Paar n. schw. Damen-
Schnürstiesek(Cr. 37/38 ).
Mabarbeit. preisw . zu ok.
v. Sch-ötter. Rhein str. 11.
Borrugl. Tennisschläger
ast neu. für 110 Mk. zifast neu. für 110 Mk. zu

ve rk. Sch utz---bffstr. 14. -
F. neu. Tennisschläger

u. Schube (40). bl. Osffz.--. .. . . . . V
lleberrock. Blumentisch ab
»iigeb. Adelbeiüstr. 94. P.

Alte Oelgemälde,
holl., franz. u. iral. Schul«,
preisw. zu verk. Adoff-
strabr 7 erster Stock.

Unberwood
Echrelbmaschln«

Modell 5
zu verkaufen. Sulzberger,
Adelheidstratze 75.

Tommerzlal-Schreid« . .
für 2500 Mk. zu verk.
fnbeinstrabe 108. 2.

Photo-Apparat
Quad.. Reise-Kamera. 13
mal 18. Ia Ovtik. Prof..-
u. Dergröb.-Aooarat für
R. b. 13X18. mit vielem
Zubebör. alles wie neu.
billig zu verkaufen

Sebr gut erhaltenes

Piano
sowie Lüster für elektr
Licht (4 Flammen ) verk.
Wo sagt der  T agbl.-P .̂ e

Friedenspiano
billig zu verkaufen. Aust.
Westendstr abe 32.

Wohnzim.-Earni tur.
best, aus 1 Sofa . 6 « cstel.
1 Tisch , zu verk. Nah . trn
Taabl -Verlag.  Dz

Wohnzimmer
bestehend aus : 1 Bert iko
I Zierschrank, ein Tffdt.
1 Pfeilersviegel mit Tr.,
2 » tuble. 1 Sofa , zwei
Sessel mit Gobelin, rra
Ständer, alles Friedens-
mare. sehr gut erhalten,
'ür nur 3500 Mark zu
verkaufen Helenenstr. 1-»
l Stock sinks.

Eßzimmer
eichen, schwer, geschnitzt,
preiswert »u verk. Nah.
im Tagbl -Verlag, _ Cw

Küche
abzugeben. Händler rerb.
Mautte, Lliisen str. 16, S . 2.

W-ib lackiertes
Schlafzimmer

sowie Tische. Stühle.
Swränke. Flnrtoil . billig
abzua. Anzuseb. v. 10—12
u. 3—6 Ubr

Da tzbeimer Str ohe 25,
Döllständrzes Bett . .

gut erhalten, u. 1 rwer-
tür. Kleiderschrankpreis¬
wert abzug. Frau -Pein,
Kleine Lanagalle 4 1.

Metallbett m. Matt.
S Hawe. Nikolasstratze 7

Gutes eff. Kinderbett
(weih) . Ebaisel.-Dccke ».
Staffelei . zum „ Zeichnen
geeignet, zu verk. Kreis,
Kirchgaste 29. 4

Weib. eri. Kinderbett
mit Mattatze, gut erbart.
Wäscheschranku. Svregcl
zu verk. bei I . ^ckstadt,
Schiersteiner Strabe . ,
4, Stock.

Metall -Kinderbett
mit Matratze und Feder¬
bett. Spieltisch u. Stu 'il
zu vk. Offetten ir. 3 . 589
->n den Tagbl .-Verlag.

Pol . BettstelleStStrobm..verk.Faust.ederwLlM . —
Eine gebr. Bettstelle

zu verk. Notzbach. Weber
gafle 56 Merkstätte.
Kindrr-Brttstelle. weih,

Liegestubl. grüner Dam -
Sonnenschirm zu vk. Näd
im Togbl .-Nerlag  R -l

2 Patentrahmen.
Sofa zu verkaufen Rhein
strabe 30. Werkstatt, de
Steinmetz.

,iwans
Erbelin - Bezug. Damen

chreibtisch. Nubb.. billig
zu verkaufen. Ramsvott
Biiicherstro.be'8. 2.

Wegen Platzmangel
»,■ verk, 2tür. polierter
Kleiderschr.. 1 Kommode
n, kl. Eisschr. Sommer,

31  “Plucherstrab» 10 Htb 1

«MMk
reichgeschnitzt, a. a. Büfett
oder Salonsl_ _ schrank zu ver¬
wenden, preiswert verk
Adresse zu erfragen im

Äärsir
1 Ausziehtisch. 1 Leitern,.
£ii verk. RüdesbeimerStrabe 30. Part , rechts

Kiichen-Einrichtung
r 600 Mk. zu verkaufen

le ichstrabe 20. Htb. 2
î ine hochmoderne

Küchen-Einrichtung
zu verk. bei Niebergall
Wellritzstrabe 34.
Fünf dunkle Eich.-Bodr»

stiible zu verk. Seel buch,
Blücherstrabe 19. Part.

Sch. Küchen-Emrrchtung,
neu. zu verk. Schreinerei
Robbach. Webergasse üv.
Wcrkstätte.
Neuer Konservenschranck

zu verk. Schrein^ iobhach.Wcbergaüe 56 Werkstatt,-
Ein Eisschrank.

2tür., billig zu verkaufen
Schwalt-acher Strebe 77.

Kl. Eisschrank, Muschel-
Bettstelle. Svrungr .. Steil.
Kapokmatt- ru verkaufen
Dstzbeimer Str . 76. B. r.
Cr. Spiegel m. Trum..

55X175 . in Eoldrabmen.
preisw . zu verk. Schwal-
bnck>er Strobe 45. 1.

Biedecm.-Svies .. Rcis>-
korb. Waschkorb usw.
rerk. Bullowstrabe 2 3.

Cut erb. Schliebtorb
b. zu vk. Oranienstr. 33. 4
Gartenbank n. Casbadr-

ofen zu vk. Herrngarten-
str-'be 2. 2 links.
Gute Nähmaschine billig

zu verk. Frankenstr. 22 1
Waschmangol ,u verk.

Müller Sedanstt . 10 Ir.

Pferdegeschirr
billig verk. Frau Bern¬
hardt. Frankenstr. 3 2.

Ein Kinderwagen
ü. 1 P . braune Herren
fttefel zu vk. bei Schmidt,
Kieme Webergafle 8.
Kinder-Sitz- n. Liege«

fast neu. vreisw . zu verk.
Bleichstrabe 41. 1 links.

Kinderwagen.
fast neu. zu vk. Hallgatter
Strobe 5. Vnrt. links.
W. Kinderw^ Brennabor.
fast neu. zu verk. Näh.
Vorkstrnbe8. Halsenba-b.

Eleal Kinderwagen verk
b Kcbw-rlbncher Str . 21. ?

Mt amr « KMW
febr billig verk. Sieger.
Hermannstrabe 20. Part.
Prima Fahrrad, neu be¬

reift. zu verk. Bouillnn,
Dotzbeimer Strabe 86.

Ein Damen-Rad
killig zu verk. Westend
strabe 13. S P . t.

Küchenherd
wie neu 98/68 Brat- u.
Dörrofen. Rohr links
675 Mk.. desgleich. 62/53
Robr reckts. 350 Mk.
Waich- und Futterkessrl
in allen Groben, neu und
gebraucht, billigst. Vfesfer-
mann. Drud-uttrabe 8,.

3arm. Meist»---Lüster,
elektr.. zu verk. Fresenius-
fttabe 9.

emille - IÄMWik
wie neu. zu vk. Böhmke,
Loreleyring 5. 3.

Eine Sitzbadewanne-
Waichmangel zu vk Lioa,
Kaiier-Fr.-Ring 44.

SeW ' AMWM
mit Makrovod. u. Jung.
3 Elasaauarmms mit
Fischen. 1 Terrarium mit
Tieren, alles 250 Mk.. ein
Photoavoarat . Folding-
Brawni «. m. Zub.. 260 Jl.
Oranienstrobe 4. 1.

Wegen Umbau
im Hotel

International
Bletchsttabe 5. zu verk.:
Sviegeiicheiben. Flügel¬
türen Billard . Kegelb..
Sviegel . Rolladen Re-
staurat.-Herd mit Wärme¬
schrank. Auszug Bier- u.
Weingläser. Port .. Be¬
stecke elektr. Lüster. Deko¬
rationen. Drüüte mit
Gummiisolierung, a. Eis.
Messing u. verschiedenes.
Lieden Tao von 4—6 Ubr.
Kaufe Klaonstüble für
Kino. Sockerstiible.

Trinkhalle
hübsch. Pitch-Hnlz. Zink-
dack »'! verkaufen. Fll

Schillings . Main».
Meinallee 14.

Scheune

mit Ziegeldach
zum Abbruch sofort zu vk
Gäbe!. Frankenstrabe 24.

Eia Halbstückfab,
2 Stückfub- Bütten billio
zu verkaufen Oranien-
strabe 27 Kiiferei.

Ta. 50 Ruten Klee ver!.
Stoll . Btngertstrobe >2.

Mist abzugeben
Herderitrabe 3. 1.
5 Höndler-Bettäuf» )
Schrrlbmaich. m. Garant,
i ied. Preislage , schroll-
Wabl. Kirchg. 19. T. 55 t.

Gelegenheitstaus!
PlchtSSN WühliW ..
besteh, aus Sofa . 2 Sest..
4 Polsterst.. Vertiko, ein
Schreibtisch, zwei Tischen
Säulen . Sviegel und den
dazu oois. 3 Fenstervort..
fowir  Türbehang billig.
K»»p Helenen»trab« 30. 1.
Ecke WeÜtttzftrase.

Mehrere »orzfslichc

0811581815
Ausführung in Eiche,
Rußb. u. Mahagoni,
sehr preisn crt, auch b.
Ratenzahlg.. abzuged.

!tz . W !!e» L^
>Wiihelmstr.16. T.S8S3.

3iisett.
irr. vtzzimm,.

Bücherschrank.Svieg .. Bilder
,. Mefleroutz-

~Kovm

2 hacH . LßL'tMMüier
eich, kastanienbraun geb..

rren
Mo

1 eichen
.. 5 Meter
Lederstühlen.rl»

H. Schäfer
r̂ Parterre

2MUWG »er

maend
Ückaes..

klhiützl»««.
Betten

noerv îr. mu ). cuuric.
>?a. Cbaisel.. 2 Sessel,
lichtvoll. Daunendeckb„

Matratzen, vier

zu verkaufen.

mit Marmor für

'Einfache Küche

klichWr

MKe! yja).
Frau 5l :sin

Fsux,  3 M

LKleider 8

Frau Stummer
Sieugaii « IS. 2. Sta k.

«.e.e ŷo.« -lltztt. 48

Läufer Gardinen, .°w. kann
und zablt am bcltto

ärt erre. — ' Tel. 4878,
Echter Teppich

Kontrollkasse-

Schreibmaschine
.! kauf'i: gesucht. Salv
lernet. Adelbeidftrab« 7»

»rer ia«.

WNZi
künstbist-
scher uu
Ricktunk
u7F. D,

£u (t'e.

wema c
u.

% ucke

P
tras Pri
D. 582

1?
so kaufe
n. C. 57

Se {|
zu laufe

M n
ganze
lasse.
kauft
Heleneni
keleuboi

Besft
für 3—‘
sofort z

_u.J
Di»

mit Sess
Holz, ev
von Pri
sucht. Ai
cm den
Gut erl

zu kauf
mit P,
S. 589 c

M
gröberer.

LMej
Elltö

Mingschi

Nmäl
Lnsehi

Cevra
MU

Mit Bei
Hause, i

Leb?
Mit erb
ru kaufe
L 590 -
Kel!
iM kaufe
L 588 .
Sulfi

schere, sc
wagen
W ka

bnbvs

6eg

Wiesb
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Ich kaufe
wertrolle

Dmtfe im 15. unö
16. AhrhRLettZ.

DölltHe SUüfiifgr
in EeiMtMsBen,

WferstHe.
ßßnse

kunftbistortschcr, literari¬
scher und odilowvbiicher
Richtung. Genaue Offert,
u. R. D. 4158 an Rudolf
Zr- lke. Darmtzudt. PU4

Suche einen kleinen

Flügel
wenig gebraucht.

' L -- 57L, '
zu kauf.

" LOff U- F. 57S TagSl.
Buche zu kaufen ein

Piano
aus Privatbefitz . Off. u.
2 . 582  Tagbl .-Verlag.

1 Piano
so kaufen gesucht. Offerl.
u. G. 578 an,d . Tagbl .-V,
Besi. KlaoLer

zu kaufen Offert.

inrichlunm. Nach¬
lavier Tevviche
Julius Inner,

elenenftrabe 15. 1 links,
elevhon 5047

saure
lasse.
kaust

Bessere Möbel
für 3—4 Z .. Einzelmöb..
sofort zu kaufen gesucht.zu . . .
Dtt. u. S . 5SO Taa dl.-B.

Dipl.-Lchresbtiich
mit Sessel, aus dunklem
Solz. evtl, auch Bücherbr.
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. O. 588
an den Tnnbl .-Bcrlag.
Gut erb., niclu zu grotzer

zu kaufen gesucht. Oll.
mit Preisangabe vnter
E. 589 an den Tngbl .-Bl.

sek.gröberer, gebraucht.
_ Sende.

JDoft6eimet Stici Se, 44
Ejl2miU)in@

Mingschiff) zu kauf. gef.
28 . u. D. 587 T agbl.-P .
Näbinaill' iue zu kauf. ge>.
Lngel. Bismacckr. 43. P.

Gebrauchter Heller
JiinMüjspiGpn

Ait Verdeck, aus gutem
Saufe, zu kaufen gesucht.
LLL^u. E. 580  Ta gbl.-V.

Lebammen T̂asche.
gut erhalten , gebraucht,
in kaufen gesucht. Ost. u.

590 an den Ta «bl.-Bl.

üsMtTIiWN
U kaufen gesucht. Off. u.
^ÄL _AMbs,-Verl ag._wule gebrauchte Garten-
schere, sowie ein Schlauch-
wagen für Gartengebr.
ssu kaufen gesucht. Ost. u.

587 Taabl.-Verla g.

IM aUet fl
q.- .v. . Messing Blei
KM usw.. sauü. Zeitunn.
KUcher£ouft stets zu hobDreisStill. Blüch-rstr. «.

„Telephon 8858
Kamillen
. Bahnhof-Drogerie.

Bannbofstrabe 12.

kitte nicht verwechseln!
Her allergrossfe Manf

findet nur ln der

Wagemannstv. 27, Saden
und 1. Stock statt.

Bitte gell. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Maflnsegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfüte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef. »Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

rZT  Brillanten T®a
Gold- und Silbenaehen , Besteck *, Leuchter , Servio»,
goldene Uhren nnd Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagenre ênen Preisen.
Großtante Wagemannstr . 27

Laden und L Stock . Telephon 4424.

En grosi
Empfehle mich zttmM 01 RiM Pafrln
aller Art gegen sofortige Kasse.

Is . Chanachowicz , Wiesbaden
| Mltfefsfraße 6 . Telepb . 4791.

Personen -Auto
zu kaufen gesucht. Ost. u. F . SW anden Tagbl.-Berl.

Ukllilht
Student

ccrnd. iur . iuckt Stelle als
Laaslebrer in chrilllichem
Saus . evt. Nachhilfe in
allen Fächern , ab 1. Juli.
Offerten unter O. 5üt an
d'-n Taabl .-Berlaa. _
Institutrice diplomee
donne le^ons frarujais.

Sonnenberger Straße 84.

"tat ii ireiDt iadles
speaking english living in
Wiesbaden wishes to know
E gl. or American people
to exchange convursation.
Repl . K. 588 TagbL -VerL

gives English lessons.
Sonuenberger Straße 84

Wo?
kann ich in Kürze Steno¬
graphie <St - Sckr^ er¬lernen ? Ostert . u. T. 589
an den Taabl .-Verlag.

fIÄSlZN' ÄWW
Silb . Damen -Armband-

Uhr in d. Nacht v. Samst.
z. Sonntag Chaussee nacb
Waldbäuschen verl . Eeg.
gute Belohnung abzugeb.
bei Saussen. Srllmuao-
ilrahe & - -Dackel
entl . Samst . Mauritius¬
platz. braun , a. d. Namen
..Drolli " hörend, leicht er-
kennbar, abgenutzte Zähne
o. Steinetragen . Degen
gute Belohn , abzugeben
Frankfurter Ctrab « 41.
Telephon 5238.

Die große AnkaufssLelle
sü: Platin , Brillanten , Zahngebisse,

Gold- und Silbergegenstände,
Kleider , Wäsche, Möbel , befindet sich immer noch bei

Kirchgasse 50. 2.
* Telephon 4394.

Ksin Laden l Kable bobr Preis - ! Ungeni erter Verlaus .

Küli!- jühren,Juwelen,Platin|
kauft

zu hohem Preia

Hl0 IC ! Silber- 350\
^Wiesbaden, Kircbg. 70 (JegOUStSlIllß.

mm  fiergnttle
mit Kette am Freitag
verloren Abzugeben geg.
Belohnung bei E. Kanas
u Co - Dpt. Institut,
gaBMPje -Blau « Matz«
zw. Biebrich u. Wiesbad.
Btrl . Degen Belohn ab-
zngeben Zietenring 2. 3 l.

fOejibaHL einpjciiluiiagni

WÄIN.-NWB
u. ZmWWügeil
werden billigst und sauber
angefertigt Serrngatten-

Dreherei
Ludwig Kocrad,

Schwalbacher Stratze 4L
Tel . 1419. übern . Dreh-
Arbeiten Maschinen - Re¬
paraturen . Reparat . an
Armaturen für Das,
Wasser u. Dampf , sowte
Reuanfert . bei btll. B«
recknung und prompter
Bedie nung._

fachm &nn.
Garantie bill.

Klein, Uhrmach.
WOrthatr . 3.

fUTipnnen. Abrieben
von

Parkettböden
übern noch Schreiner-
meister. Ost. unt . E. 583
an den Tag bl -Verlag.

w. geschoren u. gewaschen
Alle Küchcnkäser werden
unter Garantie beseitigt

Sunde -Knoier.
und Desinfektions -Anstalt

K. L. von Baris.
4 Siricha rab eu 4.

Wäsche u. Kleider wero.
»um Äusbessern angen.
"eerobenstrafie 11.. Stb . 1

Strümpfe w. mit
neu- u. angestnckt

- Hof.
JA . .. .

Zamzow . Schützen.
Altersheim . Z. 85.

«lUIW . »."l""
bLilleurs
Von 11^

IManieure.
-7 du soir.

Handpflege
Amalie. Tremus.

Zietenring 8, Part , rewt-

Dianrkure S . Feyhl.

rechts.

Wäsche zum Waschen und
Flicken wird angenomm.
Borkstratze S. (&tf). 1 r.

Herr
sucht gut . Drioatmittags-
tisch. Offerten u. L. 588
an den Taabl .-Verlaa.Maniküre!

Doris Bellinger.
Schwalbacker Str . 14. 2,

am Äesidenz-Tbeatsr.

Damen
können Schneidern gründ¬
lich erlernen an eigener
Garderobe . Fr . Doos,
Nikolasstrahe 41. 4. und
Zietenring 12 3,

[  IMiedm « j MMWWMi
entferne » lassen nnd bei
welchem Arzt ? Zuschrrsten
unter T. 5S1 an den Ta «-
blatt -Berlaa erbeten. ._

Smtt - Wezeilelle!
Lüer nimmt jungen For-

Terrier in gute Pstes «.
«egen Vergütung ? Ost. uF . 582 an den Tngbl .-Bl.

Kino!
Geschäftsmann sucht Be¬

teilig . an Kino o. Vanete
mit 100 000 Mark . Off. u.
L. 591 an,den LssbL -V,
Ich such« für m. Laden

in Biebrich, gute Lage,
noch

feteBRilfff ! .
Nur Erstoerkäuier können
berücksichtigtwerden . O ;f.
u. 2 . 578 Tagol -Verlag.

Welche geistig sreidenk.
vermös . inner kinderlos«
Witwe in den SOer Fahr,
würde mit einem soliden
Herrn (Direktarl . m ge-
sickertsr Lebensstellung, in
Verbindung treten

MW W.
Berücksichtigt werden nnr
Offert , mit Bild u. vollst.
Adresse. Diskret . Gbrenf
Bild zurück. Damen mit
nng -nekmem Aeubern u.
Herzensbildung w. Ost. u.
T . 589 an den Tasbl .-V.
einsenden.

Ländler
sucht Waren aller Att in
Kommission. Ost. unrer
L. 591 Tagbl .-Berlag.

goiSminpn!
Wer ' treibt solche ein,

rrsv. übernimmt ? Ost. ».
L. 589 an den Tanbl .-Al.

Hoher Verdienst.
Bei Automobil -Besitzern

gut eingeführte Herren u.Damen, w. ihre Verbind
einem bestehend. Geschält
zwecks Geschärte über¬
mitteln können, baden
obn« Einlage k» des Ge¬
winnes . Offerten unter
e , 5- 2 M den TasSL -Bch AM!

Geb. vermög . Herr, 38 I .,
statt !. Erschein^ aus an
gtfebener rhein . Familie.
Erohkcmfm.. wünscht eben¬
falls verm. Dame »ar
L«densgefäbrttn . Fremkvl.
Zuschr. u. strengster Dis
lretion erbeten u. A. 12
an den Taabl .-Verlag.

feeT H ZHÄnLrlch
adzugeben. Adr. zu erir.
im Tagbl .-Verlaa . En

Klavier znm Üebe«
frei. Adresse zu erfragen
tm Taabl .-Verlag . Dy

Brahms -Büste
für einige Tage zu leiben
gesucht. Offert , u. O. 288
an den Taabl .-Verlag.

ne im - Brti . E. i

Yiv i . Kilt iurtanfti
/Jkw %. Denneratag , den S. Juni 1921,

abenidls Ö’/, Uhr,
im Vereinslokai Sohwalbacher Hof.

Tagesordnung gemäß § 10 der
Satzungen . F888

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

, anikure S . Feyh
Lürnbogengaii » g. 1.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte Rt staurationßränm «.

AusgeroShlte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial-Frühstückrplatten.

Rach Theaterschluß noch warme Küche.
1a Ausschankweine.

Ent gepflegte Flaschenweine.
Angen Räumlichkeiten sür kleine Gesellschaften

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

Der  schönste Schmack
für Verandas , Balkons,
Fensterbretter sind un¬
streitig meine F171

Gebirgs-Uängenelkcn.
Prosp . gr . u. fr. Vers,
überallhin . Ludwig Bibel,

Traunstein 204, Otb.
Spex.-Hangrnelk ..-Zücht.

Erste , vornehmste
Kleinkunst- Bühne

Wiesbadens.
Direkt . : R . Alcxandoft.

Tisch best eüuiig
I rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabelhalte

Juni-Programm
mit

! James Basch !
der fcestbekannte

Humorist
Baronin Pia von

Könitz
Vortragsmeisterin.

Bernhard nnd
Robert Bell,
die berühmten

skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafte Künstl.
erst. Kleinkunstbühnen

Exquisite Küche.
Soupers ä RU. 20.—.

Erlnia Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

,»»MN»I>I»»»»»»»»«>»»»,„
Ab 9*', Uhr:

TROCADERO
Tanzpalast u. B -ir.

Original Jazz - Bund.

Korbmöbel
aller Art . eigene Anscrtig.
Peddialenel v. 180 Mk. an
enwficblt

I . Mohren
Römerberg g.

Schweineschmalz,
sei . Marzn Lande::er

lö

II»
>!!NS .
, Tafelbutter,
getuckerte u. uuatj
Vollmilch ln Dosen

Istets frisch u vreisw.„Omika"
. Riehlstr . 23.
sPost - u. Dahnversand

nach auswärts.

unktwaden aus
reinem !f1<achs. K«. 45 M.--

ll Kr

Wal
offtra

Kauft
nni ... . _ . . _
Pabnbofstratze 2 B. rechts
(nur vorm . o. S—1 Uhr).
Fernruf 743.

Groß-Wiesbadsn.
Täglich ab 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

die beliebten

J Tulpenstiel- Konzerte. |
^  Wein , im Glas Mk . 4 .—
tif MMttM
MW M « WelI!chs!l, Mtü8.

Statt besonderer Anzeige : Mitglieder -Dersamm-
l«Ng am Donnerstag , den 9. Juni 1921. abends
6>4 Uhr. in der Wirtschaft Znm Bobbrschankelche.
Röderstrahe 39. Bericht des Vorsitzenden über die
Borstandssitzung unt Sauvtversammlung am IS. uild
20. Mai d. I . in Nürnberg . Rege Beteiligung er-
wünsckt. Der Vorstands Fj6 7

Kurhaus Hofheimi.Taunus
V, Bahnstd . von Frankfurt a. M. Sommer-
kur für ErholangabedQrftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F114

Schills - Machrichlsa.
Dampfer »Brob . ntia . . . . 2' . Mai tod  Las Palmas , Ausreise

> »Limburgiac . . 26. Mai von Buenos -Aires , Heimreise.
. . in Amsterdam.
»ZeetaadU « . in Amsterdam.
»Hoüxndia « . in Kew -Orieans.
»Frist *« . 27. Mai ron Plymouth , Ausreise.
»Amsteiiaad » . . . . in Hoekvan Holland , Heimr.
»Mailand« . 23. Mai Fernando Noronha pass . , Heimr.
»Gaasterlandc . . 17. Mai ron New -York , Heimreise.
»Eemland « . . . 2$.  Mai Dungene39 pass . , Ausreise.
»Rijnland «* . in Buenos -Aires.
»Ereciiierland « . 29. Mai Quessant pass . , Heimreise.
»Gooüand « . • 27. Mai von Rio de Janeiro , Ausreise.
»Maasland « . 16. Mai von Bahia , Heimreise.

fcu . eral -Agentur : Born & Soli o ttenf ela,
Reisebüro Wiesbaden , Hotel Nassau . g"325

AXWWAAAaAAMAAAAA

) für die |
finhodizßl

Einhoäi-ünparsle
I im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn j

nnd Thormomeier

&§ so
Einhoch -Gläser

mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u.
Gummi-Ringe

in Frirdensqualität.
Binmada -Malen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus trauivjm Steinzeug.

Einraadi -Töpfe
in allen Größen.

weit.

K18 I

Blumenthal,

rambeenafl
reinster Fruchtsaft , m t Zucker
eingekociit. Flasche Alk. 10.—Alleinverkauf: 7
Schützenhof - Apothefte.

Lauggasse U.



Heute Dienstag abend 8 Uhn im Garten

2. große orientalische Macht" * föHomcspssS-Theater *
Wiliielnistraßo 8.

I Brau © Mas feer !
Der Weltmeister.

Filmspiel in 4 großen Akten.
Ferner:

Gutes Beiprogramm.
Küns ^fcrmuvik . Spielzeit 3—107a Uhr.

Thalia-Theater Mitwirkende : Max Haas , ehern. Mitgled des Hoftheaters Wiesbaden,
Maria Leininger , Operettensängerin, Mainz;
Mia GranoliS , die aufsehenerregende kleine Tänzerin,

Verstärkte Hauskapelle.
Wiederholung der Abende Donnerstag u . Samstag,

Telephon 6137,Eirchgasse 72.

i >  Nur bis DL ns tag ! < - i
Decla - Abenteurer - Zyklus

Vis Jagd nadi dem Tods
Ul . TeU:

Zer Msnn im Lucke!.
Urania

Kirchgasse 18,Bleichstiaße 30. Blei hstraße 30.
Das große Programm

1 © gewaltige Akte
I. Aufführung

EpIICCS  ÜsICÜteV 1 in

yp Ei «iI lcigaa eia fl<a
„Der Mann mit den eisernen Nerven"

V. Teil

Das große Sensation , Ile
Kriminal - Schauspiel:
im Schuldbuch des

Hasses.
In der Hauptrolle:

Abenteurer -Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Nils Ctarlsander :: Isa Marsen
Robert Scholz :: Curt Brenhendorf.

(Der 4. und letzte Teil erscheint Dienstag,
den 14. Juni .)

Erst das Geschäft, dann das Vergnügen,
Schwank in 3 Akten mit Arnold Riech.

Fpielzeit : 3—101/, Uhr.

Dienstag 7 Jun :.
Vorm. 10.3 Uhr im groß . Saale:

orgen-Konzert
des IV. Brabmsf estos . .

(Kammermusik und Gesänge)
Violin-Sonate , op. 78. G-dur.

Adolf Busch , Edwin Fischer .)
Desaoffscher Frauenchor.
Sextett B-dur , op. ü.

(Busch -Quartett , v. Mendels¬
sohn und Reitz).

Lieder . (Helge Lindberg .)
Dessoffscber Frauenchor.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

in der Kochbrunnen - Anlage.
Ausgeführt von dem verstärkt.

Ser Mann ohne Kamen.
Drama in 4 Akten

sowie ein reizendes
Lustspiel mit

Cbariy Chaplin.

PEL1CAN Te'ephan
829

Resideuztheater -Orchestor.
Leitung : Kapellmstr . L. Kuckro
t. Ouvertüre zu „Preziosa ^von

C. M. v. Weber.
2. Entr ’acte zu „Mamsell

N touche " von Hervö.
3. In lauschiger Nacht , Walzer

von C. Ziehrer.
4. Paraphrase über das Lied

„Waldandacht “ von Neh,

Schwalbacher
Strass? 51 RKENANiA

Lidifsplele.
Achtung ! 2 Schlager.

Heute
der große Original-

Wild west-FiJm:
von Neh.

5. Potpourri aus der Ope ette
„Gasparone " von Millöcker.

6. The Honeymoon , Marsch
von Rosey.
Nachmittags 4—6.39 Uhr

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Nachmittags 4.39 bis 6 Jhc
AfcGnnsnieiiis-Kanzsrt.

Ausgeführt von Musik-Verein
„Concordia “ Mainz.

Leitung : Kapellmstr . M. Geier.
1. Marsch von Schröder.
2. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt 4 v . Offonbach.
3. Wa 'zir aus „Der Graf von

sowie das Spionage-
Drama:

Tod der Spionin.

Staats -Theater.
Dienstag . 7. Juni.

47. Vorstellung Abonnement 0.
Zum ersten tlltal«

Ter lebende Leichnam.
Drama in 8 Alien (12 Pi .Lern)

von Leo Tolstoi.
Deutsch vo » August Scholz.

?n <5,nt « gesetzt von R. Hoch,
äedor Protassow lFedjo)

tiarl Ludwig Dirhl
Lisa, s. Frau . . Thiia Hunimei
Sascha . . ffimmt) Sonnemann
Anna Pawlowna . A. Laudien
Karenin . Lisas tweiter Gatte

Waiter Steinbeck
Anna Dimitrijewna , s. Mutter

Marga Zluh»
Fiirst Abreskaw . Eust. Schwab
Wosnessenskij . Gg. Wiitmann
M r>cha . . Marietheres Dienst
Ma arowitich . . Paul Wiegner
Iw an owna Marie Doppelbauer
Ein Zigeuner . Hch. Weyrauch
Eine Zigeunerin Frans ,iskaHild
A'remow . . . Hans B rnhäft
Stachow . . . . Eduard Mebus
Korotkow . . . . Haus Radius
Alerandrow . Suido Lehrmnnn
Pjetuschkow . . . Gustav Albert
Artemjew . . . . Walter Zollin
Ein Musiker . W . l g. Andriano
Ein Cffizier . Carl Heinz IafsS
Der Untersuchungsrichter

Dr. Paul Gerhards
DerProtokollführer . R. arke
Petruschin . . . Mar Andriano

in Eerichtsdiener H. Weyrauch
'in jung. Advokat W. Andriano
n.me D.nne . . . Amali > Gläser
Ein Spezialarzt . . Fr. Prliier
Dienstmädchen . . . . Este Bull
Lakai bei Karenin . . A. Spieß
Lakai bei Asromow . R. Marke
Ein .lieilner . . . Karl Eichner
Ein Polizist . Franz Bend a k.
Anfang Ü.87, Ende 10 Uhr.

ler Varietetheater von Paris.der grösste Erfolg a
Ein Schauspiel in 3 Akten , das von jedermann , obwohl in franz. Sprache abgefasst ist,

gesehen werden kann.
! ■ j nir -,, . Loge 10 Frcs ., Orchester 1. Rang 8 Frcs . , Orchester 2. R <ng 6 Frcs., Parkett 5 Fr s., Galeri
T6IS3 IBl rlaiZa. l. Rang Mitte41/, Frcs., Galerie2. Rag Mitte4Frcs., Galerie Sehe31res., Stehplatz2Frei

- Zahlung kann auch in Markwährung erfolgen . -

Wollen Sie sich wirklich mal amüsieren und Tränen lachen , so verfehlen Sie diese hoch¬
amüsante Vorstellung nicht.

Lachsalven von Anfang bis zum End.

5. Potpourri aus „Schwarz*
waldmädol “ von Joisel.

6. Piigeridior und Lied an den
Abendstorna . „Tannhäuser*
von R. Wayiter.

7. Hoch/eitsständchen , Idyll
von Linclce.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Zweites Orchester -Konzert

IV. Brahms- festes.
Leitung : W. Furtwänglor.

Haydn -Variationen.
Doppel -Konzert

(Busch -Grftmmer).
Symphonie Nr. 1, C-moll.

Abends 3.39 bis 10 Uar: ‘1
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Kupell®Kinephon des W esbad . Musik-Vereins.
Leitung : Karl Schwarze.

1. Empor zum Licht , Marsch
von Hüttenberger.

. Im Hochland , Schottische
Ouvertüre op, 7 vou Gade*

3. Siegfried , ' '
vogel aus
R. Warner.

Zwei große Erst -Auflührungen!
Der neue Maximfilm der UfaHenny Porten

in dem sechsaktigen
Scha spiel

ROSE BERND
von Gerh . Hauplmmn.
Weitere Mitwirkende:
Emil {aniiiags,

Wern er Kr auss.
Adlpipopex.

Lustspiel in 3 Akten
mit Kurt Wolfram
KieGUch und Carlchen.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Schauspiel in 6 Akten
nach dem weitbekannten Roman von

_ der Op«
„Carmen” von G. Bizet.

5. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer ” von F. v. .Supp6.

6. Bei uns z’ Haus , Walrsk
von Strauß.

7. Divertissement aus
Fa 11's Operette „Die Doliaf
Prinzessin ” von O. FetrtÄ

. Kommandeur - Marsch von

Filmdrama in 5 Akten von H. Lautensack
In der Hauptrolle:

Lotte Neumann.
Prachtvolle Aufnahmen vom Mittelländischen
:: Meer und der nordafrikanischen Küste ::

(Die große Uebcrrasehung des Abends)
Satyrisches Drama in 6 Akten.

in dem fünfaktigen Schauspiel
„Die Amazone ".

Nach dem Roman „Ruth Maroll“ von
Hans Herbert Ulrich.mit 2 SJMtnaidiloifetn

billig zu verkaufen Wage¬
mannstrabe 11. Laden.

Alexander
in der I^arls - Diele , Wllhelmsfraße 3G.

AJbends ab 9  Uhr unter Mitwirkung erster Künstler.
! Tanz ! Kirnsl!

s
Lette 8. Dienstag, 7. Juni 1321. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 287.
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